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Verniproh-Anjaiuh Damis: 
Fir Redaction und Egpebition Nr. 16, 


Nr. 22588. 


Danziger 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nord 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
Abheleitellen und bei allen Poftanftalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witzblatt „Danziger Fidele Blätter“ 
und dem „‚Meftpreufifchen Cand- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mh., durch die Poft bezogen 2,25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mh., bei zweimaliger 2,75 Nn. — Inſerate 
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Abend-Ausgabe, 


ung 


Dernſprech-Auſchluß für unſer 


öſtlichen Provinzen. Berliner Bureau: Amt IV. Xr. 39. 


1897. 


koften für die fiebengefpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertions aufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Kierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


London, 26. Mai. Eine der „Times“ aus Cap- 
Madt zugegangene Depeiche meldet, daß der 
Bolksraad des Oranje-Freiſtaates die geſtern 
vorgeſchlagenen Abänderungen des Wahlrechtes 
abgelehnt hat, ſowie ferner, daß der Freund- 
ſchafts- und Kandelsvertrag mit dem beutjchen 
Reihe vom Volksraad beftätigt wurde. 

Bukareſt, 26. Mai. der Prinz Thronfolger 
iſt an Lungenentzündung bedenklich erkrankt. 

Newyork, 26. Mal. der Contreadmiral 
Tirpitz iſt geſtern mit dem Dampfer „Trave“ 
nach Europa abgereiſt. 

Pretoria, 26. Mai, Bisher waren in portu⸗ 

gieſiſch Mozambique engliſche und transvaalſche 

Gold- und Silbermünzen in großer Menge im 
Umlauf. Nunmehr iſt die Einfuhr ausländiſchen 
Gilbergeldes in Lourengo Marques und in 
ganz Mozambique verboten worden, und zwar 
weil die übermäßige Einfuhr von Rupien der 
portugieſiſchen Regierung einen Derluſt von 
20 000 Pfund Sterling verurſacht hat. 

Ottawa, 26. Mai. Der Finanzminiſter machte 
im canadiſchen Unterhauſe darauf aufmerkfam, 
daß Zweifel darüber entſtanden ſind, ob Canada 
den Waaren engliſcher Abflammung eine 
günſtigere Zollbehandlung zu Theil werden laſſen 
könne, als denjenigen aus Deutſchland oder aus 
den anderen Ländern, welche das Recht der 
Meiſtbegünſtigung genießen. Er ſchlage daher 
dor, zu der Borzugsclaufel des Tarifgeſetzes den 
Zuſaß zu machen, daß der Gouverneur bevoll- 
machtigt wird, die 
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auf Grund irgend welchen 
land, Dieſer Antrag wurde ſeitens der Oppoſition 
mil verächtlichem Lachen begrüßt, worauf der 
Miniſter ausführte, daß die Regierung keines- 
wegs die Politik der Bevorzugung des Handels 
mit England aufgebe, daß der Zuſatzantrag jedoch 
nur aus Vorſicht geſtellt worden ſei. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. Mal. 
Das Socialiſten- und Polengeſetz der 
Freiconfervativen. 

Die ſchon telegraphifch erwähnten Anträge der 
Freiconſervativen wollen an Stelle der abge- 
leynten Artikel 1 und III der Vorlage Be- 
fimmungen treffen, welche des näheren beſagen: 

Berfammiungen, in welchen anarchiſtiſche, focial- 
demokratifhe, ſocialiſtiſche oder communiſtiſche, auf 
den Umſturz der beſtehenden Staats- und Geſellſchafts- 
ordnung gerichtete Beſtrebungen in einer die öffentliche 
Sicherheit. insbeſondere die Sicherheit des Staates 


— 


Feuilleton. 


Der neue Präſident. 


74) Socialer Roman von Hans v. Diejfa. 


Durch die Finfterni des Stammgewirrs flackert 
Sreller Lichtſchein, eiliger Kufſchlag wird laut, 
Rofje ſchnauben, mit Windeseile kommt ein im 
irren Lichtglanz dahinſauſender Zug näher. Jetzt 
unterſcheidet man fackeltragende Reiter, fie um- 
geben einen Wagen, der, von vier im ſchärfſten 
Trabe dahinſtürmenden Roffen gezogen, wie ein 
Schatten den Waldweg entlang fliegt 
Jetzt war der Zug nahe herangekommen, blitz 
ſchnell, geſpenſterhaft, der wilden Jagd vergleich- 
bar, nun mußte er an der wie gebannt zu- 
Ihauenden Gruppe vorbeifaufen, als ein ſcharfes 

ommandowort ertönte. Die vorausſprengenden 
Reiter pariren ihre Pferde mit jähem Ruck, fo 

aß fie ſich hoch aufbäumen, der Wagen hält. 

585 in Diener ſpringt vom hohen Hinterfike und 

eißt den Schlag auf. In der geöffneten Thüre 

Lest eine Geſtalt mit geiſterhaft verftörtem 
e. 


a eur : 
e ein einziger Ruf des Schreckens geht es 
durch die Reihen. Allee weicht —. 
Dez achtung!“ commandirte der Hauptmann, den 
ea ſenkend. Der Herzog lehnte mit einer Be- 
Eng feiner Hand die beabſichtigte militäriſche 
brendezeugung ab. „ 
z Was geht hier vor?“ 
leine zolftier eilte herbei. Aber noch ebe er 
dent. 7 eldung beginnen konnte, hatte der Präſi⸗ 
zeſſin daſch eniſchloſſen, den Wagen der Prin- 
Beben, öffnet. Nur fie konnte die rechte Auskunft 


Do x 
Bruder Vräftdenten begleitet, näherte fie fib ihrem 
"Da 


bier ? hüden ruft er erſtaunt, „was thuſt du 


„Ich bitte 


Schloſſe von dich dringend, Lothar, laß dir im 


mir Aufklärung geben!“ 


Abgeordnetenhaus 
e de, dnn, 1 g de ae 
Vertrages mit eng- de 


gefährdenden Weiſe zu Tage treten, können aufgelöft 
und Vereine, in denen ſolche Beftrebungen zu Tage 
treten, geſchloſſen werden. l 


Daſſelbe gilt von Vereinen, welche die Losreißung 
eines Theiles des Staatsgebietes vom Ganzen erſtreben 
ober vorbereiten. 


Vortrefflich! Die Polizei kann alſo nicht nur 
ſocialdemokratiſche Beſtrebungen, ſondern auch 
die ſocialiſtiſchen, d. h. diejenigen der national 
focialen und wohl auch der chriſtlich-ſocialen Partei 
nach Belieben treffen. Der Zuſatz zu der Be- 
ſtimmung über die Vereine giebt auch die 
zu. Vereine der Polizei preis. Man braucht 

ch aber nicht zu ereifern. Irhr. v. Zedlitz ſchreibt 
nämlich im „Hamb. Corr.“, 
„nicht in der Erwartung eines poſitiven Gr- 
folges, ſondern um den Standpunkt der Frei. 
eonfervativen klar zu präciſiren“, eingebracht. 
Das war nicht einmal nöthig. Daß dieſe Herren 
zu manchem bereit find, wenn fie hoffen, gewiſſe 
Stimmungen in ihrem politiſchen Intereſſe be- 
nutzen zu können, war bekannt. 


Wie ſich die conſervative Partei zu den frei» 
conſervativen Anträgen ftellen wird, will ſelbſt 
die „Diſch. Tagesztg.“ „abwarten“. Sie erklärt 
aber doch, fie könne zu der Annahme derſelben 
nicht rathen. Man könne der Regierung ein 
ſolches Geſetz nicht aufdrängen und überdies 
könne ein Geſetz gegen den Umſtur; nicht auf 
Preußen beſchränkt fein, ſondern müſſe Reichs- 
eſetz fein. Die weiteren Bemerkungen des Blattes 
ſind außerordentlich lehrreich für die „Nordd. 
Allg. 3ig.“, die nach wie vor verſichert, daß die 
Dereinsnovelle dem Willen der Dolksmehrheit 
entſpreche. die ,„Diih. Tagesztg.“ iſt der 
entgegengeſetzten Anſicht. Sie warnt die 
Conſervativen, andere Anträge im Plenum 
einzubringen, denn dadurch würde man 
das ganze Odium auf ſich laden und für 
die nächſten Wahlen ſich ſchwer belaſten! 
an Stelle der ab- 


der Antrag würde 


g 


ache 


Das Herrenhaus grolit, 


Im Kerrenhauſe ſcheint ein Herrn v. Miquel 
ſehr wenig freundlicher Wind zu wehen. Troß 
aller Präcedenzfälle hat, wie bereits telegraphlſch 
berichtet, die Mehrheit eine Reſolution beſchloſſen, 
wonach künftig Gehaltserhöhungen der Beamten 
nicht durch den Etat, fondern durch Specialgeſetz 
geregelt werden ſollen, damit das Herrenhaus 
nicht gezwungen iſt, den Beſchlüſſen des Abgeord- 
netenhauſes zuzuſtimmen oder den ganzen Etat 
abzulehnen. Frhr. v. Manteuffel hat dabei eine 
ſehr ſchöne Rede gehalten, in der er u. a. ſagte, 
die Staatsregierung werde ſich überzeugen müſſen, 
daß fie im Kerrenhauſe ihre zuverläſſigſte und 
ſtärkſte Stütze finde, Darnach kann man ſich eine 
Dorſtellung von den Leiſtungen machen, zu welchen 
das Herrenhaus ſich berufen fühlen würde, falls 


„So komm!“ erwiderte er kurz, fie in den 
Wagen hebend. ö 


Der Zug fette ſich wieder in Bewegung, und 
dald hallten die Mauern des Schloßhofes wider 
vom ſcharfen Kufſchlag und der über das 
holperige Pflafter dahinfliegenden herzoglichen 
Equipage. 

Dienerſchaft eilt herbei, aus der ſchmalen, hoch- 
bogigen Schloßpforte fällt helles Licht. 

Beim Verlaſſen des Wagens ſtützte ſich der 
Herzog ſchwer auf die beiden Diener, welche am 
Wagenſchlage bereit ſtanden, und beſorgt ruhte 
der Blick der Prinzeſſin auf dem beängſtigend 
veränderten Geſichtsausdruck ihres Bruders. 
Wohl fand ſie ſelbſt kaum noch Kraft, nach der 
Aufregung, die ihr der Tag gebracht, ſich auf- 
recht zu erhalten, aber die Sorge um den Bruder 
In fie alle perſönlichen Empfindungen hintenan- 
eben. 

Mit ſchleppendem Schritte betrat der hohe Herr 
den dumpfen Flur. Ein weiter, hallenartiger 
Raum, mit Jagdemblemen geſchmückt, lag iu 
ebener Erde. Früher diente er als Banketſaal 
für die Jagdgeſellſchaft, jetzt wurde er von den 
Offhieren als Wachtzimmer benutzt. Dorthin be- 
gab ſich der Fürſt, begleitet von ſeiner Schweſter. 
In dem Riefenkamine praſſelten große Holziheite, 
aber. die Luft war kühl und unbehaglich. Der 
Herzog ſchauerte zuſammen. 

„Hier kannſt du nicht bleiben, Lothar“, be- 
gann jetzt die Prinzeſſin, „das iſt eine uner- 
träglihe Luft, und die Fahrt war für dich zu 
anſtrengend, komm hinauf in eines der Zimmer 
Ludolfs!“ 

„Ich will allein ſein!“ befahl der Herzog den 
auf feine Aufträge wartenden Dienern. 

Diefe zogen ſich eiligft zurück, und die mit 
breiten, eijernen Bändern beſchlagene, hohe Thür 
ſchloß ſich kreiſchend. 

Der Herzog ließ ſich ſchwer nieder auf einen 
der ftarken, lederüberzogenen Stühle und ſtützte 
den Arm auf eine der weit ausgreifenden Lehnen. 
Müde legte ſich der Kopf in die weit ausge- 


Bei 


die Dereinsnovelle noch Gegenftand feiner Ver- 
handlungen werden follte, 


Nedeblüthen aus dem Bund der Landwirthe. 
Die Provinzlalverſammlung des Bundes ber 
Landwirthe für die Provinz Sachſen hat am 
23. d. in Halle a. S. eine öffentliche Derſammlung 
abgehalten, zu der auch „alle Freunde der Land- 
wirthſchaft“ eingeladen waren. Nach der ein- 
leitenden Rede des Vorſitzenden Schirmer-Neuhaus 
hielt der Reichstagsabgeordnete Lutz einen Dor- 
trag über die gegenwärtige politiſche Cage und 
die Bedeutung der nächſten Reichstagswahlen. 
Kerr Lutz, der übrigens eingeſtand, daß er ſich 
um die dinge im Reichstage nicht genug habe 
kümmern können (h, leiſtete ſich den Satz: „Ein 
Bennigſen ſchädigt die Candwirihſchaft mehr 
als 50 Bebel“. Den Freiſinn nannte er „inter- 
national”, die freifinnigen Redacteure die gut- 
bezahlten Landsknechte des internationalen dee 
kapitals, die freiſinnige freihändleriſche Preſſe 
„verrückt“. Auf demſelben Standpunkt ſtehe 
leider noch zumeiſt die Bureaukratie und die 
Intelligenz unſerer Kochſchulen! Schuhmacher 
meiſter Arndt ſchilderte die Folgen der Gewerbe- 
freiheit und bemerkte, nach dem Bericht der 
„Saale-Ztg.“ unter dem Jubel der Derfammlung: 
„Die Sünden der plattfüßigen Galizier ſtinken 
jetzt zum Himmel“. In einer zweiten Rede er- 
klärte Abg. Lutz, der baleriſche Bauer ſchaue mit 
Neid nach Frankreich und Oeſterreich, wo die 
Landwirthſchaft bei der Regierung fo treffliche 
Unterſtützung finde. Komme man ihm nicht bald 
u Hilfe, ſo bleibe er nicht reichstreu, was man 
em baieriſchen Bauer von feinem Standpunkte 
aus nicht verdenken dürfe! 
Alſo geſchehen in Halle auf der ſächſiſchen Pro- 
vinzialverſammlung des Bundes der Landwirthe. 
Es wird ja immer beſſer! 


Ein liberaler Wahlverein in Hamburg. 
Der kürzlich zum Zwecke der Zuſammenfaſſung 
aller aufrichtig liberalen Elemente in Hamburg 
gegründete liberale Derein, von dem dieſer Tage 


Nation durch das Jahre lang ge- 
duldete aggreſſive Vorgehen des Agrarierthums 
erathen find”, hielt vorgeſtern Abend unter dem 
orſitze des Oberlandesgerichtsrathes Hagens 
feine erſte öffentliche Derſammlung ab. Die Der- 
ſammlung war außerordentlich zahlreich beſucht: 
ſelbſt die Galerien waren beſetzt. Reichstags- 
abgeordneter Theodor Barth hielt den Vortrag 
des Abends über das Thema: Steht unſere 
Politik im Jeihen des Verkehrs? In einftün- 
digem Vortrage ließ der Redner die geſammte 
innere Politik Revue paſſiren, geißelte die ab- 
ſurden geſetzgeberiſchen Derſuche, in unſerer „im 
Zeichen des Derkehrs” ſtehenden Zeit dem „Der- 
kehr der Güter, Menſchen und Gedanken“ Jeſſeln 
anlegen zu wollen und führte unter beſonderer 
Bezugnahme auf die Hamburger Berhältniffe aus, 
wie die Soclaldemokratie nur dadurch über- 
wunden werden könne, daß das Bürgerthum 
mehr als bisher im Kampfe gegen das agrariſch⸗ 
reactionäre Junkerthum und deſſen Gefolgſchaft 
ſeine Schuldigkeit thue. 

Der Vortrag, an vielen Stellen mit lebhafter 
Zuſtimmung begleitet, endete unter einem wahren 
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ſpreizten Finger, und fo ſtierte er in die Flammen 
des Kamins. 
Einige Augenblicke unterbrach nur das pfeifende 
Geheul des Windes im Kaminſchlot die Stille, 
welche brütend in der Kalle lag. 
„Setze dich hierher, neben mich!“ 
Die Prinzeſſin zog einen der in Unordnung 
umherſtehenden Stühle nahe heran, eine unbe- 


ſchreibliche Angſt ſchnürte ihr die Bruſt zu- 
ammen. 

„Näher heran, Schweſter!“ mahnte ungeduldig 
der Herzog. 


—Was hatteſt du vor?“ 
Sie neigt jhuldbewußt das Haupt. „Derzeihe 
mir, Lothar, es war die Angſt um Ludolf, um 
fein Leben und ſeine Gejundheit; dein ftrenger 


Befehl —“ 
„Du hatteft Recht, ich war 


Er nickte müde. 
wahnſinnig.“ 
„O, ſprich nicht jo, Lothar, jeder Menſch kann 
einmal fehlen.“ 
„Als ich heut zu dir kommen wollte, Mathilde”, 
erzählte er müde weiter. „warſt du fort, ge- 
oben, ich errieth auf der Stelle deine Ab- 
cht. O, wie unglücklich ich war! Auch du 
wider mich! — Ich hatte niemanden mehr, dem 
ch vertrauen konnte. — Ich bin krank“, — er 
föhnte auf — „eine unerträgliche Unruhe jagt 
mir durch die Adern, wie Feuer brennt mir's im 
Gehirn... oh. . . . die kreiſenden, jagenden Ge- 
danken entſetzlich! Nur ... die... ganze 
Willenskraft ... reicht aus, jo... fo klar mit dir 
zu ſprechen.“ ’ 
Er hatte die Worte ſtockend, in krampfhafter 
Erſchütterung des Körpers hervorgeſtoßen. Dann 
richtete er ſchnell, ja haſtig den müde auf die 
Bruſt geſunkenen Kopf in die Höhe. Seine Blicke 
irrten an den Wänden hin, an denen Geweihe, 
Ebernöpfe, Jagdwaffen prangten, und über welche 
hin geſpenſtiſch der grelle rothe Schein der brennen- 
den Kaminſcheite huſchte ... „Leicht und frei 
find die Gedanken, Schweſter, wenn ich ihnen 
die Zügel laſſe, wie die Meute, die der Jäger von 
der Koppel löſt — da, fiehft du!“ 


rn ſelbſt die „Famb. Nachr.“ ſchrieben, he un 
u Diſlermaßen von ſelbſt aue der Not ent- 


Beifallsſturme. Zahlreiche Anweſende traten dem 
liberalen Verein bei, der damit ſofort auf mehrere 

undert Mitglieder angewachſen iſt. Nach dieſem 
äußerſt glücklichen Debüt kann man dem Verein 
ein günſtiges Prognoſtikon ſtellen. 


Zum Prozeß v. Tauſch. 

Auch der geſtrige zweite Verhandlungstag, 
worüber im Morgenblatt bereits telegraphiſch 
ausführlich berichtet iſt, wurde vollſtändig durch 
die Vernehmung der beiden Angeklagten v. Tauſch 
und v. Lützow ausgefüllt. Dabei zeigte ſich, daß 
das Material immer mehr anwächſt, ſo daß der 
Prozeß zweifellos bis in die nächſte Woche dauern 
wird. Etwas beſonderes Neues oder gar Sen- 
ſationelles trat auch geſtern nicht zu Tage; v. Tauſch 
blieb dabei, den in Rede ſtehenden Artikeln, be- 
ſonders denen in der „Saalezeitung“ gegen das 
Auswärtige Amt gerichteten, vollſtändig fern ge- 
ſtanden und auch ſeinen Mitangeklagten nicht zur 
Fälſchung der Kukutſch-Quittung veranlaßt zu 
haben. Mit der letzten Behauptung ſtellte er ſich 
in directen Gegenſatz zu v. Tützow, der auf die 
mehrfachen Vorhaltungen des Präſidenten, die 
Wahrheit zu ſagen, erwiderte: 

„Es iſt geradezu unerhört, daß ich hier der Urkunden⸗ 
fälſchung beſchuldigt bin. Als ich von . v. Tauſch 
engagirt wurde, ſagte mir dieſer: Ich ſolle nicht 
fragen, ſondern das thun, was er mir aufträgt. Alle 
Aufträge geſchehen im Staatsintereſſe. Ich habe mit 
einem falſchen Namen le müffen. Die Polizei 
operirt mit gefälſchten Briefen und mit gefälſchten 
Quittungen; wenn der Herr Präſident wüßte, welche 
Art von Aufträgen ich erhielt, dann würde er zweifel 
los anders urtheilen. Ich werde nach einer Rückfpradje 
mit meinem Vertheidiger noch ausführlichere Mit- 
theilungen darüber machen.“ 

Unerwartet kam geſtern das Disciplinar - Der- 
Bea gegen Tauſch zur Sprache, welches auf 

ie Anzeige des Redacteurs der „Berliner Polit, 
Nachr.“, Schweinburg, gegen ihn eingeleitet 
worden war. Tauſch hatte ſich von Gchmeinburg, 
der von der Disconto-Geſellſchaft eine jährliche 
Subvention von 30 000 Mk. erhielt, eine größere 
Summe Geldes geliehen. Tauſch erzählte unter 
Thränen, wie er in die Nothlage gekommen fe, 
Er wollte einen ehemoligen Kameraden, einen 

N zen Ofſftzier, vor dem Untergange retten, 
er mußte furchtbare Wucherzinſen bezahlen, dazu 
kam eine langwierige Erkrankung feiner Gattin, 
und das Reſultat war für v. Tauſch die Noth- 
wendigkeit, Schweinburgs Kilfe nachzuſuchen, ob- 
gleich er ihn amtlich durch Normann-Shumann 
überwachen ließ und einem Journaliften Material 
gegen Schweinburg zur Derfügung geſtellt hatte. 
Daß er Schweinburg geſagt habe, es ſchwebe 
gegen ihn eine Unterſuchung über von ihm ver- 
breitete Nachrichten, welche nur durch eine Der- 
letzung des Amtsgeheimniſſes erlangt ſein könnten 
und er ihn bei dieſer n um das Darlehn 
angegangen habe, beſtritt Tauſch. 

Don allgemeinem Intereſſe war das Bild, welches 
die geſtrige Derhandlung über das Treiben der 
Agenten der politiſchen Polizei entrollte und 
das eigentlich alles, was man bisher davon 
nannte, in den Schatten ſtellt. daß der 
Angeklagte Lützow ganz offen ſagte, die 
politiſche Polizei arbeite mit gefälſchten Briefen 
und Quittungen, haben wir bereits erwähnt. 
Noch draſtiſcher war die Erklärung des Ange- 
klagten Tauſch, daß die „tüchtigſten Agenten ge- 
wöhnlich die unſauberſten“ ſelen; wenn man 


Er wies auf ein großes Wandgemälde, das 
eine Kirſchſagd darſtellte. 

„Das ſtürmt und raft dahin, über Gräben und 
Geſtrüpp, hei, daß der Geifer fliegt, aber der 
Hirſch, der Hirſch bin ich! . die Hunde um- 
ringen ihn, und an feinem Kalſe hängen fie wie 
die Dampyre, und er fenkt den ſtolzen Kopf, 
aber er iſt wund und ſchwach, er kann ſich des 
Geſindels nicht erwehren. Sieh, ſieh, wie ſeine 
Lichter funkeln, ohnmächtig, zornig ... fie reißen 
ihn zu Boden ,.. zu Boden ..“ Die Stimme 
war zu einem ſchreckhaften Flüftern geworden, 
wie von Todesangſt gepeinigt krümmte ſich der 
Körper in ſich zuſammen, nur das Geſicht blieb, 
wie gebannt, nach dem Frescogemälde gerichtet 
— dann ſprang er plötzlich auf, riß einen alten 
Jagdſpeer von der Wand und, zu mächtigem 
Wurfe ausholend, rief er: „Fort, verruchtes 
Hundegeſindel! dem Könige ein königlicher Tod!“ 

Als der Speer ſeiner Hand entflog, hallte ein 
herjerſchütternder Schrei durch den Raum, un- 
heimlich an der gewölbten Decke widerhallend. 

Die Prinzeſſin war es, die ihn, überwältigt 
von Angſt und Entſetzen, ausgeſtoßen hatte. 

6 Er brachte den Aufgeregten wieder zur Be- 
nnung. 

Mit zufammenfinkender Geſtalt näherte er ſich 
langſam der Schweſter. = 

„Ich habe dich erſchrecht! 

Er ergriff die Hand der leichenblaß all dieſen 
Vorgängen Zuſchauenden. 

Wie die Hand des Kranken brannte! 

Nun wich das Entſetzen wieder dem Mitgefühl. 

ante ee. du bift kran N 
es ift un eboten, daß du d 
Dilege Beam Bee 

„Dem Irrenarzt?“ fragte der Herzog mit miß⸗ 
trauiſch aufflackerndem Bi. en 

„Nein, nein, mein Bruder“, rief die Prinzeffin, 
ſich zärtlich an ihn ſchmiegend, „ich, ich felbR 
werde dich pflegen.“ 

„Derſprichſt du mir das, Schweſter?“ forſchte 
der Herzog mit erſchütternder Kengſtlichkeit. 

„Ich verſpreche es dir.“ Gortſetzung folgt.) 


jede ftrajbare Handlung der Agenten, welche die- 
felben bei Erledigung ihrer Aufträge, für welche 
ſie noch oft beſondere Weihnachtsgratificationen 
erhielten, begingen. zur Anzeige bringen 
ſollte, dann könnte man überhaupt da- 
mit nicht fertig werden und müfßzte ſchließlich 
auf die Thätigkeit der Agenten verzichten. Das 
i genügend, und man hann ſich nach dieſer Er- 
klärung, mit welchem Material die politiſche 
Polizei arbeitet, nicht wundern, daß Zuſtände 
eintreten konnten, wie fie der Prozeß Ledert- 
Lützow und die jetzige Verhandlung gegen Tauſch 
an's Tageslicht gebracht haben. Da ift es in der 
That die höchſte Zeit, daß eine gründliche Remedur 
geſchaffen wird. 

Wie der Prozeß enden wird, iſt bis jetzt abſolut 
nicht abzuſehen. Ein Vortheil iſt es immerhin 
für v. Tauſch, daß ſein gefährlichſter Mitarbeiter 
v. Cützow gleichzeitig Mitſchuldiger iſt und nicht 
bloß als Zeuge, ſondern ebenfalls als Angeklagter 
vernommen wird, was jeinen Derſuchen, die 
ganze Laſt der Verantwortung auf v. Tauſch ab- 
zuwälzen, viel von ihrer Glaubwürdigkeit nimmt. 


Die Friedensverhandlungen. 

In der nunmehr der Pforte zugegangenen 
Antwortnote der Botſchafter in Konſtanunopel 
wird der Pforie für die Bewilligung des Waffen- 
ftillftandes gedankt und mitgetheilt, daß die Bot- 
ſchafter mit den Friedensunterhandlungen be- 
auftragt find. Bezüglich der Friedensbedingungen 
werden in der Note folgende Grundſätze auf- 
geſtellt: 

Die Pforte ſoll berechtigt ſein, eine zum Schutz gegen 
räuberiſche Einfälle und aus ſtrategiſchen Nückſichten 
gebotene Grenzberichtigung ju fordern. Die Pforte 
ſoll ferner berechtigt fein, eine Geldentſchädigung zu 
fordern, die jedoch den thatſächlichen Kriegskoſten und 
Berluften und den finanziellen Kräften Griechenlands 
entſprechen muß. Schließlich ſoll, wenn die durch den 
Kriegsjuſtand annullirten [Werträge eine Erneuerung 
erfordern, dieſe ſich nicht auf die Griechenland feiner 
Zeit durch die Mächte jugewieſenen Privilegien er- 
ſtrecken. 

Einer Meldung der „Frankf. 31g.“ aus Kon- 
ſtantinopel zufolge hat ſich bezüglich der Kriegs- 
koſten ein Theil der Botſchafter für fünf, ein 
anderer für acht Millionen Pfund ausgeſprochen, 
ſo daß man mit ziemlicher Sicherheit annehmen 
kann, es werde eine Einigung über ſieben Millio- 
nen erzielt werden. dem Projecte wegen Ein- 
führung einer Finanzcontrole in Griechenland 
wurde ernſtlicher Widerſtand nur von Seiten des 
ruſſiſchen Botſchafters entgegengeſetzt, da die 
Ruſſen keine griechiſchen Titres beſitzen und Ruß- 
land, wenn es in einer griechiſchen Dette publique 
nicht vertreten wäre, eine zu große Einflußnahme 
der Weſtmächte auf Griechenland befürchtet. Dagegen 
mach te Hr. v. Nelidoff den bedeutſamen Dorſchlag, daß 
Rußland die in Ausſicht genommene griechiſche 
Kriegsentſchädigung an die Türkei über- 
nimmt und die Pforte dieſe Summe von der an 
Rußland noch zu entrichtenden türkiſchen Schuld 
abſchreibt. Unter dieſen Bedingungen wäre Ruß- 
land bereit, ſeine Zuſtimmung zur Einführung 
einer internationalen Staatsſchulden verwaltung 
in Griechenland zu geben, doch iſt noch keine 
Antwort der Mächte auf dieſen Vorſchlag erfolgt 
und man kann annehmen, daß der Suſtan, der 
Mittel in die Hand bekommen will, ſich 
ganzer Macht gegen den ruſſiſchen Dorfhlag auf- 
lehnen wird. 

Der „Standard“ meldet aus Athen, die grie- 
chiſche Regierung habe eine Verbalnote an die 
Mächte gerichtet wegen des Vorſchlages Edhem 
Paſchas, die Friedensverhandlungen direct mit 
Griechenland zu führen. Die griechiſche Regierung 
gebe den Mächten die Derſicherung, fie habe 
weder den Wunſch noch die Abſicht, direct mit 
der Pforte zu verhandeln, und bitte die Mächte 
dringend, den Lauf der Derhandlungen zu be- 
fhleunigen, da die Türken mit der MWiederauf- 
nahme der Feindfeligkeiten drohten. Ein officiöfer 
Zeitungsartikel beſage, daß Großbritannien und 
Deutſchland die Forderung der Türkei unter- 
ſtützen, wonach in Theſſalien die Grenze in dem 
Sinne, der Türkei ſtarke Defenfivftellungen im 
Gebirge zu gewähren, berichtigt werden ſolle. 

Der Sultan ſoll einer Meldung der „Times“ 
zufolge an den deutſchen Kaiſer ein Telegramm 
gerichtet haben, worin er ihm für ſeinen Nath 
Dank ſagt und ihn bittet, dieſen fortzuſetzen; er 
drückt ferner, geſtützt auf die Zeftigkeit der 
Freundſchaftsbande zwiſchen dem Kaiſer und ihm, 
die Hoffnung aus, des Kaiſers Nathſchläge würden 
die Türkei lehren, wie ſie die Anerkennung ihres 
Rechtes als ſiegreiche Nacht erlangen könne. 


Die Führer der Kreter beauftragten den 
Oberſt Staikos, der griechiſchen Regierung ein 
Schriftſtück zuzuſtellen, in welchem es heißt, daß 
die Kreter ſelbſt nach dem Abzug der griechiſchen 
Truppen entſchloſſen ſeien, mit allen Mitteln auf 
die Bereinigung mit dem Mutterlande hinzu- 
wirken. Indeſſen würden ſie ſich, ehe fie irgend 
eine Eniſcheidung träfen, an die griechiſche Re⸗ 
gierung wenden, um Znſtructionen zu erhalten, 
die den nationalen Intereſſen entſprächen. 

Das heißt alſo: man will ſich endlich fügen und 
die gebotene Autonomie ohne Anſchluß an 
Griechenland annehmen. Denn daß Griechenland 
letzt nicht mehr rathen kann und darf, den 
bn fortzuſetzen, das wiſſen die Kreter 
e * 

Athen, 25. Mal. (Tel.) Die italleniſchen Frei- 
willigen unter Oberſt Berthet find heute von 
Zaverda nach Bari abgegangen. 

Der frühere Generalſtabschef und Flügeladjutant 
des Kronprinzen, der Oberſt Gapundjahis, ift 
auch von ſeiner letzten Stellung als Inſpecteur 
des Kriegsmaterials abberufen worden. 

London, 26. Mal. (Tel.) Der „Times“ wird 
aus Athen gemeldet, daß dort ein Wiederaufleben 
der feindfeligen Geſinnungen gegen die Perſonen 
bemerkt werde, denen man die Verantwortlich 
heit für den Krieg und die im Kriege erlittenen 
Schläge zuſchreibt. Es verlautet, daß die Re- 
gierung eine Unterſuchung einleiten werde. Die 
Beſchuldigungen richten ſich namentlich gegen die 
„Ethnike Ketairia““ 


— — 
Anſchluß von Hawaii an England? 

Eine merkwürdige Meldung bringt die „Daily 
Chronicle“ aus Wafhington. Danach glaubt man, 
daß der Congreß von Hawai den Reciprocitäts- 
vertrag aufzuheben beabſichtige; die Inſeln würden 
Großbritannien übergeben werden, um einem 


mit 


Angrifſſe der Japaner zu entgehen. 


Victoria werde 
leiten. 0 


Ob die Vereinigten Staaten ſich damit einver⸗ 
ſtanden erklären würden, wäre freilich mehr als 


fraglich. Trifft die Nachricht zu, dann muß die 
republikaniſche Regierung von Honolulu den 
Glauben an die Hilfe der Vereinigten Staaten 
verloren haben. 


Deutſchland. 


# Berlin, 25. Mai. Zur Erlangung von Ent- 
würfen für das Eiſenacher Burſchenſchaſter⸗ 
Kaiſer Denkmal auf der Wartburg war zu 
Anfang dieſes Jahres ein Wettbewerb unter den 
Architekten der deutſchen Burſchenſchaften aus- 
geſchrieben worden. Vor einigen Tagen iſt nun- 
mehr entſchieden, den Entwurf des Regierungs- 
baumeiſters Oscar Zeyß, z. 3. bei der Militär- 
verwaltung in Berlin thätig, zur Ausführung zu 
bringen. Nach dem Programm der Ausſchreibung 
ſollte mit einer zu Berathungszwecken und zur 
Abhaltung von Feſtlichkeiten dienenden Ruhmes- 
halle ein Thurmdenkmal für den Begründer des 
Reiches, Kaiſer Wilhelm J. und feine Helfer, 
ſowie für die im Kriege gefallenen Burſchen- 
ſchafter verbunden werden. dieſe Aufgabe iſt in 
dem zur Ausführung beſtimmten Entwurfe auf 
das glücklichſte gelöſt. In romaniſcher Bauweiſe 
zeigt derſelbe eine anheimelnde, romantiſche, 
poeſievolle Auffaſſung, welche mit dem Monumen- 
talen das Wohnliche, mit der Würde die Anmuth 
zu verbinden weiß. Der Bau, zu welchem, mie 
unlängſt mitgetheilt wurde, bereits in den Pfingſt⸗ 
tagen der Grundſtein gelegt werden wird, ver- 
ſpricht daher eine neue Zierde und ein weiterer 
Anziehungspunkt der fo herrlich gelegenen Thü- 
ringer Stadt zu werden. 

* [Das Befinden des Grafen Ghumalom] 
beſſert ſich in erfreulicher Weiſe. An der letzten 
ärztlichen Conſultation Ausgangs voriger Woche 
nahmen die Geheimräthe v. Bergmann, Gerhardt, 
Jolly und Profeſſor Zabludowski Theil. Die Ge- 
brauchsfähigkeit der Glieder des Kranken hat 
erfreulſcherweiſe fo weit zugenommen, daß er 
mehrere Stunden am Tage außer Bett bleibt, 
im Stuhle ſitzend ſeine Mahlzeiten einnehmen 
und mit leichter Unterſtützung durch einen ſeiner 
Angehörigen in der Wohnung herumgehen kann. 


* [Der Kusſchuß des Centralverbandes deutſcher 
Induſtrieller] hielt am Dienstag eine Sitzung 
ab. Aus dem Berichte des Generalſecretärs 
H. A. Bueck iſt zu erwähnen: In Betreff des 
neuen Abkommens mit Rußland iſt zwar die 
Regelung der Frage wegen Rückzahlung des 
Zolles für Mufter noch nicht erledigt worden, 
indeſſen ſei nach Mittheilungen des Auswärtigen 
Amtes zu hoffen, daß ſeitens Rußlands das z. 3. 
beftehende Regulallbv, wonach der Zoll nur an 
Ort und Stelle und nur an die Perſon zurück- 
gezahlt wird, welche den Zoll bezahlt hat, die 
wünſchenswerthe Aenderung erfahren wird. In 
Betreff der Vorbereitungen für die neuen 
Kandelsverträge hat das Directorium die Frage, 
ob eine Centralſtelle aus der Mitte des Central- 
verbandes, Deutſchen Kandelstages u. ſ. w. für 
olche Zwecke zu bilden ſei, erneut bejaht und be⸗ 
chloſſen, Schritte nach dieſer Richtung zu ibun. 

n der Frage der Bildung eines beſonderen 
Vereins zur Bek g und Hintanhaltung 
Streiks glaubt das Directorium, daß ſolche Vereine 
möglichſt lokaler Natur und auf das einzelne Gewerbe 
beſchränkt ſein müßten, daher für das Directorlum 
keine Deranlafjung vorliege, der Frage näher zu 
treten. 

In der Discuſſton wurde erneut auf die hohe 
Bedeutung der Vorbereitung für die Handels- 
verträge hingewieſen und die Nothmendigheit 
betont, daß die Induſtrie geſchloſſen wie die Land 
wirthſchaft, aber in möglichſter Uebereinſtimmung 
mit dieſer auftreten müſſe. Es foll in einer 
Denkſchrift die vorſtehende Angelegenheit erörtert 
und dann Beſchluß über die fernere Organifation 
gefaßt werden. 

Jerner wurde eine längere Reſolutlon ange- 
nommen, in der nach eingehender Begründung 
um Ablehnung der Fandwerkervorlage gebeten 
wird. 

* [Ein Denkmal für Stephan! wollen ver- 
ſchiedene Poſtbeamte durch die geſammte Beamten- 
ſchaft ftiften laſſen. Es iſt ein Ausſchuß zu dieſem 
zwecke gebildet worden. Doch ſoll dieſem auf 
Grund einer von Stephan jelbft erlaſſenen allge- 
meinen Beſtimmung unterfagt worden fein, unter 
Collegen zu dieſem Zwecke zu ſammeln. 

»der Schluß des Falles Brüſewitz.] Die 
neue militäriſche Nangliſte meldet in den An- 
merkungen zu den Perſonalien des 1. badiſchen 
Leib-Grenadier-Regiments Nr. 109, daß Premier- 
Lieutenant v. Brüſewitz mit ſchlichtem Abſchied 
entlaſſen iſt. 

Rückgang der Börſenſteuer.] Bemerkens- 
werth ift in dem letzten monatlichen Nachweis 
über verſchiedene Reichseinnahmen der außer⸗ 
ordentlich ſtarke Rückgang, den die Börſenſteuer 
während des April des laufenden Jahres in 
ihrem Ertrage erfahren hat. Das erſte Jahr 


nach der Erhöhung dieſer Steuer hatte günſtig 


abſchließen können. Schon das Jahr 1896/97 
aber blieb mit mehreren Millionen gegen den 
Etatsanſatz zurück. Nunmehr hat die Einnahme 
aus der Börſenſteuer im erſten Monate des laujen- 
den Etatsjahres einen weiteren Rückgang erfahren. 
Insgeſammt find im April aus der Stempel⸗ 
ſteuer für Werthpapiere ſowie Kauf- und An- 
ſchaffungsgeſchäfte 1,8 Millionen vereinnahmt, faft 
nur die Hälfte der Einnahme im April des 
Dorjahres. Im Etat für das Jahr 1897/98 
4 die Einnahme aus der Börſenſteuer auf 

Millionen feſigeſetzt. Bei dieſem Anſchlage 
wurde auf eine Monatseinnahme von etwa 
2,7 Millionen gerechnet. der erſte Monat des 
neuen Etatsjahres iſt alſo faft um eine Million 
hinter dem Anſchlage zurückgeblieben. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 25. Mai. Der Adreßausſchuß nahm 
heute in der Specialdebatte die Majoritätsadreſſe 
in zweiter und dritter Leſung an. o. Hoden- 
burger und Hofmann v. Wellenhof hatten er- 


klärt, ſich an der Debatte im Ausſchuſſe nicht zu 


betheiligen, indem fie ſich die Wahrung ihres 
Standpunktes im Plenum vorbehlelten. Im Laufe 
der Beſprechung gab der Minifterpräfident Graf 
Badeni eine Erklärung über den Standpunkt der 
Regierung ab, die der im Plenum abgegebenen 
eniſprach. (W. T.) 
- Schweiz. 

Bern, 25. Mai. der König von Siam traf 
heute Mittag mittels Sonderzuges, von jahl- 
reichem Gefolge begleitet, zum officiellen Beſuche 


Eine 
hawaiiſche Deputation zum Jubiläum der Königin 


entſprechende Berhandlungen ein⸗ | B 
5 ſchiedener Behörden empfangen. 
zu Ehren gegebenen Diner empfing der König 


Company“ Hamkslen, 
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des Bundesrathes hier ein. Der König wurde 
von dem Bundespräſidenten und den übrigen 
Bundesräthen, ſowie von den Dertreiern ver- 
Nach dem ihm 


das diplomatiſche Corps, worauf er eine Spazier- 

fahrt durch die Stadt Bern unternahm. um 

6 Uhr reiſte der König nach Genf zurück. (W. T.) 
England. 

London, 25. Mal. I Parlamentariſcher Unter- 
ſuchungsausſchuß.] Der Anwalt der „Chartered 
der vom Ausſchuß auf- 

efordert worden war, gewiſſe vertrauliche, Ende 

895 an Rhodes von England aus geſandte 
Telegramme vorzulegen, erklärte, er habe von 
Rhodes beſtimmte Weiſungen, die Telegramme 
eheim zu halten; er könne deshalb dem Er- 
uchen nicht nachkommen. der Ausſchuß be- 
ſchloß, bis Freitag darüber zu berathen, ob gegen 
Hawkslen Zwangsmaßregeln angewandt werden 
ſollen. (M. T.) 

5 i: f -N. 1.40. 
6. K .28.8 l 86 Danzig, 26. Mai. Ait 54 25, 

Wetterausſichten für Donnerstag, 27. Mai, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Deränderlich, wolkig, warm. Strichweiſe Gewitter. 


* [Ankunft des Kaiſers in Prökelwitz.] Wie 
ſchon ielegraphiſch gemeldet, hat der Kaiſer nach 
eintägigem Beſuch in Schlobitten ſich nach dem 
Jagdſchloſſe Prökelwitz bei Chriſtburg begeben, 
Der in Schlobitten fiehende Hofzug wurde mit 
der Dienerſchaft nach Marienburg dirigirt, wo 
derſelbe vorausſichtlich am Sonnabend den Kaiſer 
erwarten wird, der vor der Abfahrt wieder eine 
Schloß beſichtigung in feine Reifedispofitionen ein. 
geſtellt haben ſoll. Der Kaiſer ſelbſt legte geſtern 
den ca. 6 Meilen langen Weg von Schlobitten 
nach Prökelwitz in einer Equipage des Vice- 
Dber-Hofjägermeifters Grafen Richard zu Dohna 
zurück. Die Jahrt, auf welcher Graf Richard 
zu Dohna den Kaiſer begleitete, ging über 
Pr. Holland und Canthen, wo der Kaiſer 
dem jüngeren Grafen Emanuel zu Dohna einen 
kurzen Beſuch machte. In Prökelwitz traf der 
Kaiſer im offenen, mit vier Schimmeln beſpannten 
Wagen Nachmittags 4½ Uhr ein. Längs des 
Weges hatte ein zahlreiches Publikum Aufſtellung 
genommen, das den Monarchen enthuſiaſtiſch be» 


grüßte. An der Pröhelwitzer Grenze hatten ſich 


der Oberinfpector und die ſämmtlichen Guts- 
infpectoren zu Pferde aufgeftelli. Bei der An- 
kunft des Kalſers im Schloſſe ging die Kaiſer- 
ftandarte empor. Um 6½ Uhr fuhr der Kaiſer 
mit dem Grafen zu Dohna und dem Wildmeiſter 
Schmidt in den Wald zur erſten Jagd, von wo 
die Rückkehr erſt in ſehr ſpäter Stunde erfolgte. 
Am Himmelfahrtstage fährt der Kaiſer zur Kirche 
nach Altſtadt. 

Kerr Regierungspräfldent v. Holwede! 
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nes Amtes wieder übernommen. 
Iubildums-Jeler.] Im nächſten Monat be- 
geht bekanntlich die Königin Picloria von Eng- 
land ihr 60 jähriges Regierungs-Jubiläum, Auch 
die Angehörigen der britiſchen Nation im Aus- 
lande rüſten ſich, den Tag feſtlich zu begehen. 
Wie uns mitgetheilt wird, werden dle in Danzig 
aufhaltfamen Engländer ſich an einem noch nicht 
genau feftgeftellten Tage zu einem Zeſtacte ver- 
einigen. 

* [Avifo „Grille“.] Geſtern Abend lief der 
Aviſo „Grille“ mit dem Marineſtatlonschef, 
Admiral Köſter an Bord in den Hafen zu Neu- 
ſahrwaſſer ein und legte zuerſt an den Molen 
feſi, Gegen 7½ Uhr Abends dampfte das Kriegs- 
ſchiff dann aufwärts zur kaiſ. Werft und legte 
dort an. Offütere und Mannſchaften erhielten 
Landurlaub, während Admiral Köſter feine 
Infpection der Panzer-Kanonenboote begann. 

[Kanonenboot „Wolf“.] An der kaiſ. Werft 
wird jetzt das Kanonenboot „Wolf“ ſeeklar ge- 
macht. Es hat bereits die geſammte Takelage 
ſowie den weißen Tropen -Anſtrich erhalten. Be- 
kanntlich foll „Wolf“ auf die oſtaſiatiſche Station 
gehen, um dort das untergegangene Kanonenboot 
„Iltis“ zu erſetzen. 

* [Abgang des Lloyddampfers „Bremen“. 
Der neue Lloyddampfer „Bremen“ machte heute 
früh mit den geſtern von uns genannten Bremer 

erren und einzelnen hieſigen Herren die letzte 
Probefahrt. Er ſetzte dann die hieſigen Herren an 
der Mole ab und dampfte nach Bremen. 

» Rückmarſch.] Das 2. Fuß-Artillerie-Regiment 
v. Hinderſin hat geſtern feine Schießübungen auf 
dem Schießplatze dei Thorn beendet und hat heute 
von Thorn aus den Kückmarſch nach feinen 
Garniſonorten Danzig und Pillau angetreten. 

»[Reſerven-Entlaſſung. ] Bei den meiften hieſigen 
Zruppentheilen wurden heute Vormittag die zu 
zweiwöchiger Uebung eingezogenen Reſerve-Mann- 
chaften wieder entlaſſen. 

[ Politiſche Polizei-Commiſſare.] Durch den 
neuen Etat pro 1897/98 ift je ein politiſcher 
Poliſei-Commiſſar für die Provinzen Schleſien, 
Poſen, ſowie Oſt. und Weſtpreußen neu creirt 
worden; dieſelben haben ihren ſtändigen Wohnſitz 
in Breslau, Poſen, Königsberg und Danzig, von 
wo aus ſie auf Anordnung der betreffenden 
Herren Regierungs-Präſidenten die Provinzen 
bereiſen und wohl namentlich die polniſchen und 
ſoclaldemokratiſchen Agitationen zu überwachen 

aben werden. Dieſe Commiſſare erhalten neben 
ihrem Gehalt der Stelle eine monatliche Zulage 
von 50 Mk. und bei Reifen pro Tag 9 Mh. 
Diäten, ſowie die reglementsmäßigen Reiſekoſten 
und die Vergütung für die Ab- und Zugänge. 
In Danzig ſoll hierzu proviſoriſch Herr Polizei- 
Secretär Naporra, welcher nach ſeiner Der- 
ſetzung von Berlin hierher der Criminal-Polizei 
zugetheilt iſt, deſignirt fein, 

[Neuer Tarif.] Wie wir zuverläſſig erfahren, 
trin der neue ruſſiſch-finniſche Zolltarif am 
1. Juni d. Js. (n. Sl.) in Kraft. 

5 . nach MWeft- und Oſt⸗- 
preußen.] Das Berliner Reijebureau von Karl 
Stangen veranftaltet für den Monat Auguſt 
eine vierzehntägige Geſellſchaftsreiſe nach unſerem 

en, welche am 9. Auguft beginnen foll. Die⸗ 
ſelbe wird zunächſt nach Danzig gehen, von wo 
aus Oliva, Zoppot, Neufahrwaſſer beſucht werden, 
dann geht es nach Marienburg, Elbing, Königs- 
berg, Cranz, Pillau, palmnicken, Lötzen, Niko- 
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laiken, Rudczanny, ſowie an die großen maſuri⸗ 
ſchen Seen: Mauerſee, Cömentinfee, Beldahn- und 
Wegen 

* [Petition des weſtpreußiſchen milchwirth 
ſchaftlichen Vereins.] Vor einiger Zeit hat der 
weſtpreußiſche milchwirthſchaftliche Derein eine 
Petition an das Abgeordnetenhaus bezüglich der 
Sonntagsruhe im Molkereigewerbe in An- 
regung gebracht und in der abgefaßten Petition 
hervorgehoben, daß die Sonntagsruhe in mancher 
Beziehung recht ſtörend auf das Molkereigewer be 
einwirke. Der deutſche milchwirthſchaftliche Derein 
hat nunmehr der Anregung Folge gegeben und 
u die Petition dem Abgeordnetenhauſe ein- 
enden. 


* [Briefmarken - Automaten.] Die Reichs 
Postverwaltung beapſichtigt, in den Poftämtern 
Automaten zum Derkauf von Briefmarken und 
Poſtkarten aufzuſtellen. Es foll, wie wir aus dem 
Reichspoſtamt erfahren, gleich nach Pfingſten mit 
der Aufftellung zunächſt in den Schalterhallen 
mehrerer Berliner Poſtämter begonnen werden. 
— „ 5 die Briefmarken zum 

ennwerth von . und 
3 Pi die Poftkarten zu 

„Landwirthſchaftliche ausſtellung.] Die am 
17. Juni c. in Hamburg beginnende Ausſtellung der 
deutſchen landwirthſchaftl. Geſellſchaft wird auch 
von den Käſeproducenten der Provinz Weſt⸗ 
preußen rege beſchicht werden. Es werden die 
verſchiedenſten Käſefabrikate im Geſammtwerthe 
von 7000 bis 8000 Mark dorthin gefandt werden. 
Die Vorarbeiten für die Provinz Weſtpreußen 


liegen in den Känden des Kerrn Dr. Nickel in 
Danzig. 

* [Bon der a; 
telegraphiſch heute 2,2 
Waſſerſtand gemeldet. 


* [Derfehung.] Geſtern fand eine Vorſtandsſitzun 
des Kriegervereins „Boruſſia““ ſtatt, 8 der 2 
Vorſitzender Hr. Verwaltungsgerichts-Director Döhring 
die Mittheilung machte. daß er wahrſcheinlich Danzig 
in nächſter Zeit verlaſſen werde, da er jeden Tag 
ſeiner Derſetzung nach Berlin zum Oberverwaltungs⸗ 
gericht entgegenſehe. 

* [Gections-Berfammlung.] Unter dem Vor ſithe 
des Herrn Zimmermeiſters Herzog fand heute Bor- 
mittag im Saale des Wiener Cafs eine Verſammlung 
der Section IV. der Norböftlihen Baugewerks⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft stalt. der einige 30 Sections⸗ 
mitglieder aus allen größeren Städten der Provinz bei- 
wohnten. Kerr Herzog begrüßte die Erſchienenen und 
ſchilderte die einzelnen Aufgaben des Sectionsvorſtandes. 
zu den im ganzen beſtehenden 64 Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften gehörten im Vorfahre 435137 Betriebe 
mii 5347454 verſicherungspflichtigen Perſonen. Beil 
285617 angemeldeten Unfällen wurden für 174452 
entſchädigungspflichtige Unfälle 34493960 Mx. 
gegen © Millionen Mk. im Vorfahre ge- 
zahlt. Die Verwaltungskoſten betrugen einfcliehli 
der Ueberweiſung zum Reſervefonds 12 Mill. Mk. un 
haben um 3600000 Mk. abgenommen. die Lohn- 
ſumme pro 1896 bezifferte ſich auf 102345481 Mk, 
und der Procentſatz der Umlage betrug 2,32 Proc. 
Bei der Section IV. der nordöftlihen Baugewerks⸗ 
Berufs genoſſenſchaſt betrug der während des Jahres 1898 
für 13871 verſicherungspflichtige Perſonen in 1710 
gewerbsmäßigen Betrieben gezahlte Werklohn ins- 
geſammt 7529850 Mh., der Arbeits verdienſt der 893 


Aus Warſchau wird 
(geſtern 2,36) Meter 


88 7825 Die Summe der gezahlten 
en \ eee hoften auf 


hide ausgeſchiet enen e bia 
Betriebe beirug 144 Mk. und die Zahl der aus- 


geſchledenen 


Krug wiedergewählt. Für Herrn Schüß, welcher 
Jahre lang Sealteng- Perftanbem ige „ 
ſein Amt als 


Kerr 
Herrn 


ſitzer wurde Kerr Zimmermeiſter Bergmann wieder 
als erſter Stellvertreter Hr. Zimmermeiſter Schneider 
und als zweiter Fr. Baugewerksmeiſter Reichenberg 
(an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Maurermeiſters 
Wendt, der ſein Geſchäft aufgegeben hat), ferner Jerr 
Gen als erfier und Herr Baugewerksmeiſter Ehm als 
zweiter Stellvertreter gewählt. Auf Antrag des Herrn 
Schaepe wurde der Voranſchlag pro 1897, über den Herr 
babe > ae rer und in Ein- 
abe bei der Genoſſenſchafts-Abtheil 

auf 21 000 Mh. und bei der Der 1 5 
700 Ak, feſtgeſtellt. Nach Ergänzung der Vertrauens“ 
männerlifte wurde ſchlieſßlich als Mitlglied des Ge- 
noſſenſchaftsvorſtandes Herr Kriedte. Graudenz und 
als deſſen Stellvertreter Herr Fiſcher Graudeng 
52 J. utter · Y 

1Kreuzritter- Verband.] Wie aus dem Annoncen- 
theil erſichtlich, findet am Sonnabend, den 29. d. Mis. 
Abends im Reſtaurant Franke eine Berfammlung der 
Kameraden ſtatt. 


Perſonalien beim Militär.! Schmidt, Ritt 
meiſter von der Cavallerie 2. Aufgebots des Landw. 
Bezirks Schlawe, Cittmann, Second - Lieutenant von 
der Infanterie 2. Aufgebots des Landwehrbezirks 
Konitz, Kawezynski, Seehauſen, Pemierlieutenants 
von der Infanterie 2. Aufgebots des Candwehrbezirks 
Thorn, Wenzel, Premier -Lieutenant von der Infanterie 
2. Aufgebots des Landwehrbezirks Graudenz, Degner, 
Lehmann, Premier-Lieutenants von der Infanterie 
2. Aufgebots des Landwehrbezirks Danzig, Engel, 
Second-Lieutenant von der Infanterie 2. Aufgebols, 
Reſchke, Premier Lieutenant von der Zeidartillerie 
2. Nufgebots des Landwehrbezirks Deutjc- Enlau, 
Thilo, Rinmeiſter vom Train 2. Aufgebots des Land- 
wehrbezirks Pr. Stargard, Kruger, Secondlieutenant 
von der Feldartillerie 2. Aufgebots des Landwehr⸗ 
bezirks Di. Krone, der Abſchied bewilligt. 


„I Taucherarbeit.] Seit geſtern arbeitet vor der 
haif. Werft ein Taucher, der die Ziegelladung aus dem 
a1 8 einiger Zeit geſunkenen Oderkahne her- 
ausbeförder . 

[Polizeiberigjt für den 26. Mal.] Derhaftet: 6 Per- 
fonen, darunter 2 Perſonen wegen Diebftahls, 1 Perſon 
wegen Unfugs, 3 Betrunkene, 1 Obdachloſer. — Ge- 
ſtohlen: Mehrere goldene Damenuhren als geſtohlen 
angehalten, ferner 1 braun gemuſtertes Sommer- 
kleid mit carrirten blauen Streifen. — Gefunden: 
1 Schlüſſel. 1 Reitpeitihe, 1 Pfandſchein, abzuholen 
aus dem Zundbureau der königl. Polizei-Directionz 
1 Leſebuch: 1 Geſchichten für Kinder von Johann 
Spurt, und 1 Chemiſeteknopf, abzuholen aus dem 
Bureau des 7. Polizeireviers in Langfuhr. — Der- 
loren: 1 Ring mit rothem Stein, 1 Portemonnaie mit 
ca. 40 Mk. und 1 Packet in grauem Papier, enthaltend 
3 Meter blauen Joppenſtoff, adreſſirt an die Station 
Bine abzugeben im Fundbureau der königl. Polizei- 

irection. 


Aus der Provinz. 


„ Puhig, 24. Mai. Bei den in voriger Woche in 
unſerem Kreiſe in Puig, Krockow und Pogorſch ab- 
gehaltenen Pferdemuſterungen wurden insgeſammt 

wa 2450 Pferde vorgeführt, von denen 600 für 
drauchbar befunden wurden. 

5 Pr. Stargard, 25. Mai. In ſeiner 
Kauptverſammlung beſchloß der hieſige Turnverein, 
ein diesjähriges Gtiftungsfeft zuſammen mit der Feier 
des 2hjährigen Beſtehens des Unterweichſelgaues 
des Kreiſes I Nordoſten der deutſchen Turnerſchaft feſtlich 
7 begehen. Als Zeit iſt der 4. und 5. September in 
usficht genommen. Ferner beabſichtigt der Verein, 
leine Turnhalle zu vergrößern. Der Saalraum ſoll 
um ein Viertel verlängert werden, die um 4,20 Meter 
1 Bühne mit dem Hauptgebäude zu- 
ammen unter ein Dach gebracht und maſſiv neu 
Es würde fo für Turn- und Nad- 


geſtrigen 


aufgebaut werden. 
ahrübungen ein größerer Platz geſchaffen werden und 
i gefelligen Beranftaltungen für hundert Perſonen 
mehr Raum vorhanden fein. Die Baukoſten find auf 
eiwa 13000 Mark veranſchlagt und würden durch 
höhere Verpfändung des Grundſtücks, das durch den 
eubau an Werth gewinnen würde, Erhöhung der 
Pachtſumme und durch Ausgabe von Bauantheilſcheinen 
gedeckt werden. Die Verſammlung pflichtete einſtimmig 
dem Vorſchlage bei, doch muß nach den Satzungen des 
Vereins dieſer Beſchluß durch eine zweite Hauptverfamm- 
— deſtätigt werden, die in acht Wochen ftatifinden 
ir d. 


N Zudel, 25. Mai. Geſtern wurde in gemeinicaft- 
Ucher Sitzung des Magiſtrates und der Gtadiver- 
ordneten-Derſammlung Herr Nathmann Bluhm durch 
Herrn Bürgermeifter Wagner feierlich in das Magiſtrats⸗ 

ollegium nach Ableiſtung des Dienſteides eingeführt. 
Die Stadtverordneten beſchloſſen alsdann, die frei⸗ 
gewordene Stelle des Kämmereikaſſenrendanten jo- 
fert mit der Maßgabe auszuſchreiben, daß das penſions⸗ 
berechtigte Gehalt 1500 Mh. und die Miethsentſchädigung 
200 Mh. betragen ſolle. 

Graudenz, 25. Mai. In der heutigen Gtadtver- 
ordnetenſitzung wurde zur 14. hier ſtattfindenden 
Drooinjiol-Derfemmiung ein Garantiefonds von 

ark bewilligt. Die Bannmeile für den Schlachthaus 
zwang ſoll von 8 auf 15 Kilom. erweitert werden. 
Den weiteren Abänderungen der Schlachthofordnung, 
des Regulativ betreffend die Unterſuchung des Schlacht- 
viehs und des eingeführten friſchen Fleiſches wurde 
zugeſtimmt. Don den drei jur engeren Wahl geſtellten 
Candidaten zur Stadtbaurathſtelle, die mit einem 
Gehalt von 4200 bis 5100 Mark verbunden iſt, den 
Herren Witt Neumünſter, Mef-Schwelm und Löffel- 
Holz-Harburg, wurde (wie ſchon per Telegramm ge 
meldet) erſterer einſtimmig gewähli. 

NP Neumark, 24. Mai. Im Laufe der vergangenen 
Woche find durch wolkenbruchartige Regen und 
Hagelmetter auf den Jeldern vielfache Schäden an- 
gerichtet worden. An der Schubring'ſchen Dampf 
ſchneidemühle wurde die ½ Meter unter der Erde 
liegende Waſſerleitung, welche die Abwäſſer des Dampf- 
keſſels wegführt, mit dem darüber liegenden Erdreich 
weggeſpült. In Kullig nahm das über die Felder 
fluthende Mafler centnerſchwere Felsſteine mit fort. — 

Ur das am 12. und 13. Juni hierſelbſt ſtattfindende 
Gau-Gängerfeft find die Vorbereitungen in vollem 

ange. Ein ausreichender Garantiefonds iſt von Mit- 
gliedern des Männergeſangvereins und Freunden des 
Geſanges gezeichnet worden und die einzelnen Feſt⸗ 


ausichüffe find eifrig thätig, das Zeft für unfere Gäſte 


u einem recht freundlichen und angenehmen zu ge- 
lalten. — Zu der am 12. Mai Vormittags ftatt- 
findenden Gruppenſchau aus den Kreiſen Löbau und 
Strasburg find ſchon zahlreiche Anmeldungen einge- 
Zangen. — Am hieſigen Poſtſchalter wurde ein ſalſches 
Einmarkftüc angehalten. Daſſelbe trägt die Jahres- 
lech und das Müngeihen E und it 1½ Gramm 

5 er als ein echtes Markſtück. 
Oernedern⸗ 25. Mai. Der Regierungs- und Baurath 
1 aus dem Miniſterium der öffentlichen 


Beſichtigung 
—.— 3 rn  Sserichoben fanden 
müſſen. — Behanntl nd aus dem ſog. Polenfonds 
die Zinſen von ca. 1 Mill. Mk. den Ad Teft- 
Preußen und Pofen zu Stipendien für Schüler 1 ee 
ehranftalten und Studirende aus den Provinzen Deft- 
Freuben und Poſen zur 9 geſtellt, wobei ſich 
ie Stipendienempfänger verpflichten müſſen, 
dereinft in einer der beiden Provinzen anſtellen zu 
laſſen. Die Bewerbungen um ſolche Stipendien find 
600 fo groß, daß auf ein neuerdings eingereichtes 
deluch faft umgehend der Beſcheid eingegangen iſt, dal 
e der großen Zahl älterer Bewerber heine Aus ſich 
auf Bewilligung eines Stipendiums vorhanden iſt. 


Thorn, 28. Mal. (Tel) In der hier ſelt 
längerer Zeit geführten Unterſuchungsſache wegen 
Landes verraths Berraths militäriſcher Geheim- 
niſſeß iſt heute vom Reichsgericht das Urthell ge- 
fällt worden. es lautete gegen Fahrin auf 
jährige Zuchthausſtrafe und Ghrverluft auf 
10 Jahre, gegen Albrecht wegen Beihilfe auf 
balbjährige Gefängnißſtraſe. 

Abnigsberg, 26. Mai. (Tel.) Heute brannte in der 
Vorſtabt Naſſergarten ein Wohnhaus nieder. Ein 
Mann fand in den Flammen feinen Tod, während 


ein zweiter deim Herabſpringen aus dem Fenfler 
lch were Derletzungen zusog. 3 


Königsberg, 25. Mai. Die hleſt 
{ . 5 ge Jirma 
Siantien u. Becher, bekanntlich die Pächterin 
= Bernfteinregals für unſeren Strand, ift in 
8 Actien - Geſellſchaft umgewandelt worden. 
0 die Spitze derſelben tritt als Director Herr 
n Cohn und im Aufſichtsrathe be⸗ 
aden ſich die Kerren Conſuln Ha 
— uebrigens ſoll, wie der „K. F. 3 
En. das gegen Herrn Geh. Commerzienrath 
cker ſchwebende Berfahren niedergeſchlagen fein. 
Ber: Stadtgemeinde Königsberg ift ſoeben ein Legat 
3 Höhe von 75 000 Mh. zugefallen. Nach dem Zefta- 
ente des kürzlich hier im Alter von 73 Jahren ver- 
orbenen Rentiers Mixborf ſoll der Magiſtrat als 
niverſalerbe das bezeichnete Kapital erhalten und zu 
Mmunalen Zwecken verwenden. { 
a der geſtrigen Sitzung des Magiſtrats und der 
en tverordneten iſt Herr Stadtrath Hinz an Stelle 
e verſtorbenen Gtabtrathes Graf mit 49 gegen 
* Stimmen zum Provinziallandtags Abgeordneten 
. worden. 
au, 24. Mal. Vor mehreren Tagen ſchon iſt der 
Zehohutier des Fiſchers . Drude aus Liep von 
un nach Pillau ausgegangen und hat bis jetzt noch 
tele er nicht ſeinen Beſtimmungsort erreicht. Eine 
Pr de 823 Aue Liep, ob . unſeren 
nicht errei at, läßt di rmuthung zu, 
daß das Fahrzeug tro 1 ee e 


und Preuß. 
“ mitgetheilt 


} feiner Seetüchtigkeit unter- 
ebenen ſei. Man kann ſich hier — Sache nur ſo 
Seit den, daß eine Sturmboe das Fahrzeug von der 


© erfaßt und zum Kenter b 
na x und n gebracht habe. Dar 
ertt mäten die Zijcher Auguft Drude und Sci Dunke 

K (K. A. Zig. 
ichen ez. 25. Mai. Eine Droteftseriemmlung 
anfaſſun e Bereinsgefehnovelle fand geſtern auf Ver⸗ 

auſe — des freifinnigen Wahlvereins im Schützen⸗ 

er die Dorſitz des Rechtsanwalts Bär wald ſtatt. 

er Halte Seuffion bemerkte Oberbürgermeiſter Bräſiche, 
Verſammiun Beſtimmungen über die Auflösbarkeit von 
Derſaran nicht für fo fhlimm, da eine auf- 

> „eine, die amlung unter Umftänden mwirkfamer jei 
müffe man unbehelligt gelaſſen habe. Proteſtiren 
Boiyeiauffi aber gegen die in Ausſicht genommene 
lage habe t und polizeiliche Bevormundung. Die Dor- 
dab, yon — einmal alle Conſervativen für ſich; er 
einem hochconſervativen Herrn einen 


lelbſt für ihn unannehmbar ſei. 


Brief erhalten, worin dieſer ſchreibt, daß dieſe Vorlage 
Es gelangte eine 


Reſolution gegen die Novelle zur Annahme. 


) Minifter in die ere 
Bean 1 Ir j 


VI 


Tandwirthſchaftliches. 

* [Die weſtpreußiſche Körordnung vor Oericht.] 
Mit der Aörordnung für die Provinz Weſtpreußen 
beſchäftigte ſich am Montag die Strafkammer des 
Landgerichts zu Elbing. Die Beſitzer Auguſt Borowski 
und Ferdinand Schlack in Baumgarih ſind Mitglieder 
der dortigen Pferdezuchtgenoſſenſchaft (Eingetr. Genoffen- 
ſchaft), die ſich einen nicht 
ſchafft hat. 


ihrer Stuten benußt. Das erfuhr der Amtsvorſteher 
und dictirte ihnen eine Geldſtraſe von 30 Mk. zu. Die 
Beſtraften glaubten jedoch, die Körordnung nicht über ⸗ 
treten zu haben und trugen auf richterliche Ent⸗ 
ſcheidung an. Das Schöffengericht in Chriſtburg 
ſprach darauf die beiden Beſitzer frei. Gegen 
das freiſprechende Urtheil legte die Amtsanwaltſchaft 
Berufung ein. Rechtsanwalt Diegner führte aus: 
Das Genoſſenſchaftsgeſez vom 1. Mai 1889 wurde 
ſ. 3. geſchaffen, um durch Vereinigungen das zu er- 
reichen, was dem Einzelnen in wirthſchaftlicher Be- 
ziehung nicht möglich iſt. In der Begründung ju dem 
Genoſſenſchaftsgeſetz ſei ausdrücklich betont, daß mit 
lehterem auch die . zu fördern geſucht werden 
ſolle. Diefe Abſicht des Reichsgeſetzgebers könne durch 
eine Polizeiverordnung nicht illuſoriſch gemacht werden. 
denn ſonſt würde ja jedes Geſetz durch Verordnung 
irgend welcher Polizei-Bermaltung umgangen werden 
können. Die weſtpreußiſche Körordnung ſei aus dieſem 
Grunde rechtsungiltig. Der Staatsanwalt beantragte, 
die Geldſtrafe von je 30 Mh. aufrecht zu erhalten. Der 
Gerichtshof kam zu einem freiſprechenden Urtheil, in 
dem er ſich den Ausführungen des Vertheidigers an- 
ſchloß. Der Staatsanwalt erklärte, gegen das frei- 
ſprechende Urtheil Revifion einlegen zu wollen, damit 
endlich eine principielle Entſcheidung in vorliegender 
Frage getroffen und die nöthige Klärung herbeigeführt 
werde. 


— — 


Letzte Telegramme. 


Attentatsverſuch auf den Zaren? 

Berlin, 26. Mai. dem „Lohkal-Anzeiger“ wird 
aus Petersburg gemeldet: Im Park von Gars- 
koje-Selo hatte ſich in letzter Zeit mehrfach ein 
junger Handwerker eingefunden, welcher ſich auf 
den Wegen, auf welchen der Zar ſpazieren zu 
gehen pflegte, aufhielt. Wegen ſeines auffälligen 
Benehmens wurde er ſchließlich arretirt. Man 
fand bei ihm einen fechsläufigen, geladenen Re- 
volver und einen Dolch. Auf die Frage, wozu er 
die Waffen gebrauchen wollte, erwiderte er, er 
wollte den Zaren ermorden, um berühmt zu 
werden. 


Prozeß v. Tauſch. 

Berlin, 26. Mai. Die beantragte Dernehmung 
des Miniſters v. d. Reche wird abgelehnt. Die 
Geſchworenen verweigern die Annahme eines an 
ſie gerichteten Schreibens, das wieder ungeöffnet 
der Poſt zugeſtellt wurde. 

v. Tauſch, gefragt, warum er im Leckert- Prozeß bei 
den falſchen Anſchuldigungen Lützows gegen Kuhutſch 
geſchwiegen habe, erklärt, er habe wegen der Zälfchung 
keine Strafverfolgung Lützows eingeleitet in dem Ge- 
fühle, daß es den Staatsintereſſen nicht entſpreche, 
wenn in öffentlicher Verhandlung der Kampf ſweier 


7 


auch bei dem Verhöt Auhutfd 


ex nicht dir ect wu 2 
Oberſtaatsanwalt Dreſcher hebt hervor, der Zeugen 


eld verpflichtet auch dazu, nichts zu verſchweigen. 


v. Tauſch bittet in Betracht zu ziehen, daß er nicht 
wle ein anderer Jeuge dageſtanden habe, ſondern als 
Beamter mit beſtimmtem Kuflrage. Wäre Kuhutſch 
verhaftet worden, fo wäre er ſoſort vorgetreten, um 
ihn zu entlaften, 

Ober-Staatsanwall Dreſcher beſpricht eingehend die 
Haltung v. Tauſchs während des Zwiſchenfalles Kuhkutſch 
im Prozeß Leckert. 

Präfident Rökter: Ich glaube nicht, daß wir diefe 
Haltung auf's Minutidfe durchgehen können, wir ver⸗ 
leren uns ſonſt in's Bodenloſe. 

Staatsanwalt Eger betont die Nothwendigkeit, die 
Seſchworenen in den Stand ju ſetzen, zu beurtheilen, 
ob Tauſch durch feine damalige Haltung nicht die 
Eidespflicht verletzt habe. 


Präftdent Röpter verharrt auf feinem Standpunkt. 

Staatsanwalt Eger beantragt die Derleſung des 
Derhörs Kukutſchs aus dem ſtenographiſchen Protokoll. 

Rechtsanwalt Selle beantragt die Derlefung des 
ganzen ſteno graphiſchen Protokolls. 

Der Gerichtshof beſchließt die theilwelſe Verleſung. 

v. Tauſch erklärt, er war bei der damaligen Der- 
handlung immer im Zweifel, was er ohne Verletzung 
des Eides nicht ſagen müffe, reſp. nicht ſagen brauche 


Reichstag. 
Berlin, 26. Mal. 

Im Reihstag ſtand heute zunächſt die Ber 
ſoldungsvorlage jur Berathung. In der General- 
debatte brachte Abg. Nickert wieder die Cautlonen 
der Beamten zur Sprache. Staatsſecretär Graf 
Poſadowsky verſprach nochmals, in Erwägungen 
darüber einzutreten und ſich mit der preußiſchen 
Regierung in Verbindung zu ſetzen. Sollten die 
verbündeten Regierungen zuſtimmen, ſo würde 
er nicht verſäumen, in der nächſten Seſſion eine 
Vorlage einzubringen. 


Berlin, 26. Mai. Der „Oiſch. Tagesztg.“ wird 
aus Greifswald gemeldet: Die Delegirten- 
verſammlung des baltiſchen landwirihſchaftlichen 
Centralvereins hat deſchloſſen, der im Herbſt 
zuſammentretenden Generalverſammlung die Auf- 
löfung des baltiſchen Centralvereins zu Gunſten 
der Landwirthſchafts kammer von Pommern mu 
empfehlen. 

Berlin, 26. Mai. Die Budget-Commiſſion des 
Abgeordnetenhauſes nahm den Antrag auf Er- 
richtung einer meteorologiſchen Station auf der 
Schneekoppe an. Der Regierungsvertreter er⸗ 
klärte, die Forderung würde etwa 6000 Mark 
betragen, wenn Graf Schaffgotſch das Gebäude 
errichtete und an den Staat vermiethete. 

Paris, 26. Mai. Der Luſtſpieldichter Henri 
Meilhac, Mitglied der Académie frangaise, 
hat einen Schlaganfall erlitten. 


3 
| geduld erregt, namentlich ſei die Erklärung des 


angehörten Hengſt ange | 
Letzterer wurde von den obigen Beſiern 
als den Miteigenthümern des Kengſies zur Dechung 


des Kuhutſch geſchwiegen- well 


Paris, 26. Mal. Der „Zigaro“ meldet aus 
Petersburg: die unaufhörlihen thörichten 
Streite der griechiſchen Regierung hätten in 
den politiſchen Kreiſen Rußlands lebhafte Un- 


Miniſteriums Rallis, keinerlei Brenzberichtigung 
und keinerlei Kriegsentſchädigung zuzuſtimmen⸗ 


geeignet, Griechenland den letzten Neſt der 


Sympathien zu entfremden. 

Bukareſt, 26. Mai. Das Befinden des Aron- 
prinzen-Thronfolgers hat ſich heute etwas ge- 
beſſert, iſt jedoch noch immer beunruhigend. 


Von der Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober- 
Commando der Marine beabſichtigten die Kriegsſchiffe 
„Irene“, „Prinzeß Wilhelm‘ und „Arcona“ am 
26. Mai von Kobe nach Chefoo in See zu gehen. 

Der Kreuzer „Habicht“ iſt am 29. Mai von Capſtadt 
nach Kamerun in See gegangen. 


Vermiſchtes. 


Glatiftih und korſiſche „Dendetta“. 

In Korſika wurde jüngſt eine „Geſellſchaft zur 
Ausrottung des Banditenthums“ gegründet. 
Dieſe Nachricht giebt Herrn Albert Petit, einem 
Mitarbeiter des „Journal des Débats“, Gelegen · 
heit zu einer interefjanten.. Gtatifiik: „Die. Den- 
detta“, ſchreibt er, ist in Korſika ſchon jeit 
Jahrhunderten heimiſch, zum großen Unglück 
des Landes. Aus amtlichen Schriftſtücken, die 
ſich in genueſiſchen Archiven befinden, iſt erſicht⸗ 
lich, daß von 1683 bis 1715, alſo in 32 Jahren, 
die Zahl der Morde in Korſika die ungeheure 
Summe von 28715 beträgt, das find durch- 
ſchnittlich 900 Morde im Jahre, eine ganz an- 
ſtändige Leiſtung bei einer Bevölkerung von 
kaum 150 Seelen. Heute haben ſich die Der- 
hältniſſe ja elmas gebeſſert, aber Korſina hat 
doch noch immer den „Record“ der Criminalttät. 
In den Jahren 1884 bis 1893 ſind in Korſika 
fiebenmal mehr Derbrechen — im Verhältniß zu 
der Einwohnerzahl — begangen worden als im 
übrigen Frankreich. Und da die Attentate auf 
Perſonen ſeit damals noch zugenommen haben 
(123 Derbrehen im Jahre 1893 gegen 68 im 
Jahre 1892) ſo kann behauptet werden, daß das 
gegenwärtige Derhältniß ſich auf 10: 1 ſtellt. Der 
Italiener Polelti jagt, daß ſeit dem Mittelalter 
etwa 100 000 Korſen, die ineiſten in der Blüthe 
er Jahre, der „Dendetta“ zum Opfer gefallen 

n t 


Kleine Mittheitungen, 


Meſterland- Sylt, 25. Mal. Mit dem heutigen 
Tage ift der delephoniſche Beirieb mit Hamburg 
und Berlin eröffnet. 

Brüſſel, 28. Mai. (Tel.) Bei der Bank von 
Brüffel iſt ein Individuum verhaftet worden, 
das in Abmefenheit des Bankdirectors einen 
falſchen Check von 23 000 Francs präſentirte. 
Eine im Beſitz des Derhafteten befindliche große 
Anzahl falſcher Checks, von denen mehrere auf 
100 000 Francs lauteten und auf Berliner, 
Wiener und Pariſer Banken ausgeſtellt ſind, iſt 
beſchlagnahmt worden. 


Alleſſandria (Piemont), 25. Mal. Im Schlaf- 
8 1 10 eines Armenainls fand man heute frü 


— 


WE. Mine mung von Kohlen „ das 
elnem Sieg im Waſchhaufe entſtr a er: 


a Für Monat Juni 


kostet die „Danziger Zeitung“, mit! 
dem illustrirten Witzblatt „Danziger { 
Fidele Blätter“ und dem „West- 
preussischen Land- und Haus- 
freund“, bei Abholung von der Ex- 
pedition und den Abholestellen 70 Pf., 
bei täglich zweimaliger Zustellung durch 
unsere Botenfruuen 90 Pf., bei der 
Post ohne Bestellgeld 75 Pf., mit Be- 
stellgeld 95 Pf. 


Standesamt vom 26. Mai. 

Geburten: Garniſon-Mühlenmeiſter Adolf Kleiſt, X. 

— Kaufmann Otto Krauſe, S. — Schiffsführer Paul 
Werner, S. — Arbeiter Hermann Polczunski, S. — 
ausdiener Robert Schöpe, T. — Arbeiter Robert 

chiefelbein, S. — Arbeiter Paul Falk, S. — Schmiede · 

geſelle Joſeph Kirſchnich, G. — arb. * Naſewshi, 
S. — Schloffergeſelle Wilhelm Slinka, S. — Hof- 
beſitzer Rudolf Millatomski, . — Arbeiter Leopold 
Schulz, S. — Photograph Bernhard Herfart, S. — 
2 18. 
Kufgebote: Schloſſergeſelle Franz Bruns Reif und 
Hedwig Margarethe Schulz, beide hier. — Arbeiter 
Auguft Ferdinand Kupski und Antonie Blockus, geb. 
hron, beide hier. 

Helrathen: Maurergeſelle Karl Nobert Grasſewitz 

und Anna Wilhelmine Strehl, beide hier. 

Todesfälle: Frau Marie Augufte Wilhelmine Aubert, 
eb. Popp, 30 J. 8 M. — Nähterin Rojalie Adelheide 
2 55 68 J. — Schloſſergeſelle Carl Otto Klebbe, 

58 J. — G. d. Schuhmachermeiſters Paul Orzesihe, 

3 N. — G. d. Arbeiters Withelm Naſch. 8 W. — S. 

= deufmanns Johannes Stahl, 8 M. — Unehel.: 
sa x; 


SFF 
Handelstheil. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 
von Mittwoch, den 28. Mai 1897. 
Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
ige den notirten Preifen 2 AR per Tonne fogenannte 
chorei-Provifion ufancemäßig vom Räuſer an den 
Derhäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 2. 
inländiſch bunt 783 Gr. 159/ gi? 
teanfito hochbunt und weiß 781 Gr. 126 M bez. 
tranſito bunt 721—772 Gr. 120—125 M bez. 
tranſito roth 721—750 Gr. 112½—125 M ber. 
Roggen per Tonne von 1000 gr. per 714 Gr. 
arobhörnig 188 Or. 108 %, 
r. e 
Gerfi: per Tonne von 1000 Misst. tranfito große 
680 Gr. 83 M ber. 
Erbfen per Tonne von 1000 Kilogr. Imtänbiice 
kene wh. 10 . 
anſito we 8 
3 per Bere von 1000 Kilogr. tranſito Pferde- 


* 


todi und 17 in Lebensgefahr in br 


Kleie per 50 Kilosr. Weizen- 3,271/—3,40 M bein 
Roggen 3,70 M bez. 5 
* per 50 Kikogr. incl. Sack Rendement 885 
anfitpreis franco Neufahrwaſſer 8,50 ©. 
3 Ber Borftand der Producten -Börſe . 


Danzig, 26. Mai. 

Getreidemarkt. (9. v. Morſtein.) Better: trübe. 
Temperatur + 130 K. Wind: ©. 

Reisen war heute in ſchwächerer Kaufluſt. Preiſe 
jeboch ziemlich unverändert. Berahlt wurde für in- 
tändiihen hellbunt 780 Gr. 159% M, für polniſchen zum 
Tranſit bunt krank 721 Gr. 120 M, heilbunt 772 Gr. 
125 M, hochbuni 761 Gr. 126 M. für ruffiihen zum 
Tranſit roth 729 Gr. 120 M, 734 Gr. 122 4 
750 Gr. 125 M, roth beſetzt 721 u. 729 Gr. 118½ 
per Tonne. Ferner ift gehandelt inländiſcher bunter 
755 Gr. Weizen Lieferung Juni-Juli 161, W 2 
Juli-Auguſt 156 ½ , Septbr.-Okt. 1521, w 
handelsrechtlichen Bedingungen. > 

Aosgen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 738 & 
108 M per 714 Gr. per To. — Gerſte iſt gehand 
ruſſiſche zum Tranſit große 680 Br. 83 -M per Tonne. 
— Grbfen inländ. Dictoria 130 M. ruſſ. gum Tranſit 
Futter- 73 M per Tonne bez. — Pferdebohnen poln. 
zum Tranſit 98 AM per Tonne gehandelt. — Leinſaat 
ruſſ. fein 150 M per Tonne bei. — Weizenkleie 
grobe 3,35, 3,40 M, feine 3,27!/, M per 50 Kilogr. 
gehandelt. — Noggenkleie 3,70 M $per 50 Kilogr. 
de}. — Spiritus unverändert. Gontingentirter loes 
59,70 M Br., nicht coniingentirter loco 40 M Br. 
—— 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 26. Mai. 


Ir s. v. 25. 

eisen, gelb | 4% rufſ. A. 800 103,15 10 
Mai ... 1862,50 163,25 4% neueruff. 66 
Juli... 162,50 162,75 Türk. Abm. 

Roggen | 4% ung. ld 

Mai 117,50) 118,00] Mlaw. ©.-A.| 85 

Juli . . 118,00 118,25] do. S.-P. 122,75 123,50 
Hafer Oſtpr. Südb. 

Mai ... 129,00 129,25 Stamm -A. 80 
Juni 129,00 129 Fran oſen 

Rüböl 5% zen 

Mai. . 530 54,1016% o. 

Oktober . 52,00 51,90 5% Anat. Ob. 

Spiritus toeo 30,70 41,101 3% ital. g. Pr.] 67, 

Mai 45,10 44,90] Danz. Priv. 

September 35,20 45, Bank 

Petroleum Disc.-Com. 201.10 

per 200 Pfd.] 20,00 20,00 Deutſche Bk. 200,10) 199,78 
8% Reichs - fl. 104. 10 104,00] Deſt. Erd.-A. 227,25 
3½ do. 104.20 104,20 D. Oelmühle 104 
3% do. 97,20) 97,90] do. Prior. 
3% Conſols 104,10 104, 10 Caurahütte 
3½ J do. 104,20 104,10] Deftr. Noten 170,55 
ds. 40 98,40 Ruff. Noten 216,90 216 
3½ ̃pm. Pfd. 100,25 100,40 London kur; 20,37 
3½ % weſtpr | London lang 20,315 
Pfandbr.. 100,25 100,300 Warſch. hurz| 216,20) 216,29 


do. neue 
3% weſtpr. 

rittrſ. Pfdb, 
Berl. Hd.-Gſ. 
5% ital. Rent. 

(etzt 4%). 
g Irm. Gold. 
Rente 1894 


100,25! 100, 10 Darz,Pap.-3, 180.00) 191,00 
ö Do und- 
94.00 94,00] Gronau - Act! 168,80 186 
161,90) 161.80] Dresd. Bank 158,30) 158,1 
Darmſt. bo. | 155,50] 155,80 
93,201 Peters b. kur! 216,20 216,20 
eters b. lang 213.90 213,85 
A öſt.Soldr 103,60 104,70 
Karpener 183,00! 182,00 


Privatdiscont 2%. Benbenz: behaputet. 


des Friedens bereitete, uch 

der der morgigen Börſe legte der 

Speculation Zurückhaltung auf, Banken, Bahnen und 

Montan luſtlos, nur Lübecker auf Käufer für Hamburger 

Rechnun um Fonds behauptet, Türken ruhig. Gegen 
chluß Lokalwerthe beſſer, wozu theilmeile Deckungen 

* * +? Ultimogeld 3½ Schluß behauptet. Privat- 
sco 5. 


Nönigsberg, 26 W t 

nigsberg, 26. Mai. ericht von i 
und Grothe.) Spiritus per 10085 A Kg 2 
Mal, loco, nicht contingentirt 40,30 M, Mai nicht 
contingentirt 40,30 M. Juni nicht contingentirt 40,30, 
Juli nicht eontingentirt 40,50 M, Auguſt nicht eontin- 
gentirt 40,70 M, Sept. nicht eontingentirt 40,90 M Gd. 
—ů m ũ—BW dd . . 


f Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 25. Mai. Baumwolle. Nuhlg. Upland 
midbl. locs 39 ¼ Pf. 


Metsorologiſche Depeſche vom 26. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 
(Zelegrapgifche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


Bar. 

Stationen. Mili. Wind, 

ullaahmodr 
Aberbeen 748 
Chriſtianſund 151 
Kopenhagen 754 
Stockholm 756 
Haparanda 759 
Petersburg | 759 2 
Moshau 758 | NND 
EorkQueenstomn 
Cherbourg 753 
Helder 752 
Sylt 753 
Hamburg 754 S 8 heiter 
Swinemünde 754 ſtiu — wolkig 
Neufahrwaſſer 753 ſtill — Regen 
Memel 153 Nd 2 Regen 
N — [154 SS I bunt 

nfier 754 |fiil  — wolkenlos 
Karlsruhe 754 9 Z heiter 
Wiesbaden 755 Ifil — wolkenlos 
München 155 I 1 Regen 
Chemnitz 755 ſtil — bedecht 
Berlin 754 W 3 bedeckt 
Wien 753 NN 2 bedeckt 4 
Breslau 755 ſtill — bedeckt 13 
J d. Alx T 2 3 ſhald bed. | i 
Nita 751 ſtil — wolkenlos 16 
Trieſt 752 S0 2 Regen 16 


Scala für die Mindftärke: 1 == leifer Zug, 2 = leicht. 
3 * ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 7 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm- 
11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. > 

Uederſicht der Witterung. 

Die ſehr gleichmäßige Luftdruchverthellung bei 
ruhiger Witterung hält über Europa an, das Luſt⸗ 
druckmarimum liegt über der Biscanafee gegenüber 
einer flachen Depreifion über Schottland. Die ftarke 
Abnahme des Luftdruches im Nordweſten dauert fort, 
in Deutſchland ift das Wetter ftill, kühl, in den weſt⸗ 
a. Grenzgebieten heiter, in den übrigen trübe, 
ſtellenweiſe iſt Regen gefallen, Gewitter werden nichl 


gemeldet. 
Deutfche Seewarte. 


— — — — 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
2 rom. Tber — nn 

5 Clin Wind und Wetter. 

4 


3 

E 

A | 1825 108 | RND.. mähig; molk. bebedil, 

286, 753 11,2 | = au; Regen. 

— . 753 E 1 bedeckt 
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alte | RActien-Brauereı 
Kleinhammer-Park. 


DE Donnerstag, den 27. Mai er.: 


a Zoppot und geln Grosses Militair-Park-Üoncert. 


bei günſtiger She und ruhiger Gee — 4 8 Anfang des Concerts 4 Uhr. Entree 25 3, Kinder 10 3. 


onnerftag, den 27. N Die 88 den bieten für ca. 800 Perſonen genügend Unterkunft. 
Abfahrt ne. Zur, ee Bepoot 2 Nachm., 2 6 Eenbapnyüge e 7 75 koften Rü 
20 g. ( 


Rückfahrt Hela 7, Zoppot 8½ Uhr A fabriharten Al. Kl. 25 J. 
F. W. Manteuffel. 


und verkaufe ich daher von end mein großes Stoff-Cager wegen voll ⸗ 
tändiger 
Fahrpreis ni. 1 0 W 4 Tod Ader K f. 
Seebad Heubude. 
Specht’s Etabliſſement. 


Geſchäfts⸗Aufgabe — 
unter der Hälfte des Preiſes. f 
IM Großes örln⸗ ö 


In kurzer Zeit 
muß das Geſchäftslokal geräumt ſein 


Das Lager enthält die feinſten Stoffe zu Frühjahrs- und Sommeranzügen, 
Paletots und Beinkleidern etc. etc. 


Pelerinen⸗ und Hohenzollerumäntel it., dunkel u. hell 
von 10 Mark an, 


Stoff mu einem täglichen Anzuge von 8 Mk. an, Seilen, er eceſſes unler aeg Bere Den, 
— Geſellſchaftsanzuge- 12 Wollen- Anfang 4 Uhr. . 1 5 Berion 15 228 
5 5 ; Br E 4 ä 5 Waschstoffen Heinrich Manteuffel. 
- Winterpaletot - 8 - - In nur neuen, | 
fertige Beinkleider ER a ee gr Se kleidsamen Sängerheim. 
Einen Poften Stoffe, paſſend zu Damenmänteln und pelerinen, einzelne Fagons! Donnerſtag: —— 


Reichhaltiges 
Lager in allen 
Grössen! 


Coupons zu Beinkleidern, Refte zu Kinderanzügen, ſowie ſämmtliche Winter- 
ftoffe und Zutierftoffe in Zanellas, Zerge, Plaid, Wattirleinen, Sammete, 


e amilien-Frei-Concert. 3 


Borten, Knöpfe etc. etc., Unterhleider und Herrenwäſche zu jedem annehm- Nur eigene _ 
baren Preife. (6833 Es Bag lin 4 Uhr. Arthur Gelsz. 


Modellen in 
sauberster Ab - 
arbeitung 
zu billigen aber 
festen Preisen! 


0 Ad. Zitzluff 10 


der Ausverkauf findet nur 1. Etage ſtatt. 5 
5 1 Wollwebergasse 


a organ.. 2 Bahrendt, Br 77. 55 


Kurhaus 


Gambriuns⸗Halle, 


3 Ketter hagergaſſe 3. 


Westerplatte. 
Restaurant mit Garten. 


Donnerstag, am Himmeifahrts- 
tage: 
Warmes Frühſtück zu kleine 


Großzes Preiſen. Mittagstiſch von 12— 
. 1,00 U. 


Militair-Concert, i:,.cuwet02 u 


bestes Tadellose Anfertigung nach Mauss. ggg vom Mufeorps bes, gteihhatige, Gpeifeherte m 
Inf.-Rests. 128, unter Leitung Ao Be er 66 
Fleckenwasser der Welt Auf meine Firma und Hausnummer „10“ bitte ich zu achten. | des Aöniglichen Dufinpirigenten — 3 Mun — in — 
x errn eco e wit. 75 
30, 50 und 90 Pf. . N Ay 82 ie Anfana Aude 0 = (haften und Doreen Gejell 
55 7 ER ntree » 
n Fit wor Tonne. em Opal- Schwamm en TR TI I Paar ie gelöſten Abonnements- ern a Bone BR 


* dem Hauſe. 
iederlage vo 


flüſſiger Kohlenſäure. 
Hochachtungsvoll 


J. N. Neumann. 


Di 
Billets haben Giltigheit, (12590 


Zoppot, Kurgarten. 


Donnerſtag, 27. Mat 1897: 


Großes Contert, 


15 Pfg. 


v Verkaufsstellen in Drogerien Nucch 5 Plakate kenntlich. 
> (Probefl. a 10 


Bierdrudf» Apparat 


neueſter Conſtruction 


ſowie x 
unter Leitung des 3 
uszug Zi 3 Zen nissen Sachverständiger. BR einzelne Armaturen 7 5 2 125 dentiche 
Cnemiker Dr. rer urt n Vorzug u Be eng als Fleckenreinigungsmitte empfiehlt (12432 PR nung 3½ ubr 


Kolonial Geſellſchaft 


Abtheilung Danzig. 


erren⸗Abend⸗ 


Zreitag, 28. Mai cr., 
Abends 8 Uhr, 

im Gchüßenhaus - Park. 
Refervirte Tiſche.) 


Danziger 
Lehrerinnen⸗Verein. 


Chemiker Dr. Otten. Coblenz: „0 Spalt gilt mit Recht wein: Per raschen und sicheren 
Wirkung als bestes Reinigu ungsmitt 
Chefcolorist und Director C, Romen, Charlottenbur 1 „Opal“ als weitaus 
bestes Präparat, welches mir in meiner weitgehenden Sraxis zu Händen gekommen ist; 
habe damit schwer zu entfernende Flecke gen inigt, 
12560) A. Wasmuth & Co., Hamburg-U, 


3 Albert Neumann. 


Emil A. Baus, . 02. 


Or. Gerbergaſſe Nr. 7 und Kundegaſſe Nr. 124. 


RA 


| 1 8 1 r Ff. mpfe tied. Ri bite 
a - - 9 den Beweis zu stern, daß Sie N wie im leg. B.- Conſum-] Donnerftag, den 27. Mai 
2 ee Ru verein kaufen, folgender Breiscourant: (Himmelfahrt): 
e Socken, 


Naflee, reinihmehend J g . 9 ir a. W.0,00 M . 
affee, reinſchmeckend, ebrannt p. A 7 

ſchlief ſanft nach ſchwerem Ulambara ff., Hall 2 nm nur 1,70 M p. % Großes Feſ⸗Lonter 
Leiden unſere liebe, gute DE ee und haltbar, empflehlt ‚(Haft oni 1 


Mutter, Großmutter, Ur- Herr E. xbell.⸗ Aöni 1. Mufikb, 
E grohmutter, Schwägerin vu büligsten Preisen Anfang 5 ur. En ‚en 55 — 


und Tante, die verwittwete | N N 1 n 155 Sache 1 1 19 55 
Frau Lehrer 5 aliforn. Rothwein p. Flaſche ad 2611 he derer Monatsverſammlun 
Julianne Eggert, W. J. Hallauer, Galiforn, Weinhandlung u. Raffeelagerei 12559 Adna. ee Sonnabend, den 29. a 


Ra 
Portechaiſengaſſe Nr. 2. Bel sünftiger Mitteruns: Heil. Gelstzunsn 100 


geb. Neumann, 


nn inet 86, ee 29. 


5 n e Täglich Concert. Tagesordnung: 

Di terbliebenen. 1. T d U 
© Die Reden “findet ; In größter Ausmahl empfehlen wir: f kundſchaftl. Garten. a — „ 
[Sonntag, den 30., 5 Uhr rene 

Nachmittags, ſtatt. el „Less eim“ N El- d riK. 


Fritz Hillmann. 
Donnerſtag, den 27. Mat: Der Vorſtand. 


imund Hanke’s I ————— 
u Ak Lurm- u. Zehtverein 
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Herren und Knaben 


in Halbleinen, Leinen, Baumwolle und Halbwolle, 
waſſerdicht imprägnirte Stoffe für Negenmäntel, 


Turntuche, Turndrells, 


r-Näume: 


Beihäfts-Räume: b 
1 Damm 1g. Gegründet 1865 sick Graben da 


Damm 
Atelier für decorative 


I Wohnungs⸗Einrichtungen ı 
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"lem M 173. 


Dalto-Rartojeln, Sag Vergnügungen „Singern. 
Gustav Seitz, 52 666666060600 enftag, den 1. Juni: 


Blaubeeren, 
Weinflaſche ohne Glas 40 3, 
. Dbftmarmelade, 


Dreifruct, fein a % 40 4, 
reiruch ehe 0813 


Albert Meck, 
Heilige Geiſtgaſſe 19. 


Ia. Stangen-Spargel, 


a. Nuptlehweis, Noſenberger, 


Eröffnung 


Specialitäten⸗ « Saijon. | 
r Gulsschane.- Weitere Beiträge werden im 


> 
Eink's Kaffeehaus, Bureau des Dereins „Frauen- 
Olivaerthor 8. wohl“, Gr. Gerbergaſſe 6 gern 
am mimmelfahrts-Feiertage: entgegengenommen. 


Großes 
Garten - Concert. Sammlungen. 


ar-Weinhandlun 


DANZzIG, Hundegasse 29: Hundegaffe21,vis-a-visb.Al.Boft. Neu?! Neu! 
Echt 


Niederlagen: ch 
e g , „orden. 
RE Waldhäuschen zum 


Schilfgasse No. 8 
Droguenhandlung, eingetroffen im (1257 
Brodbänkengasse No. 93. Höcherl-Bräu. 
Arnold Nahge 1 Nehfi. Inhaber: B. Seidel, 


a Zafelbutt (Emil Ruttkowski). En e Auer U =, irection: A, Krüger. 
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angfuhr, Hauptitrafe 248. von fädtifhem reichbar, vortreffliher Neri für alle Beſucher des Heiligenbrunn. Oſter-Prima des 8 Gym 
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vorzügliche Qualität. Neue gf Baugelder vermittelt (12261 boch achtungs voll (12447 Ce Tg RT F. E. 5 M 
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5 mpfi eblt (12602 


a Matjes-Heringe, 1 
Meinfellerei ® rei tanite 10, neue eee Julius Berghold, 


G 1 2. 
Alla Graben At. fil. [Cangenmarkt 17, 1. 


mann 6 M. 
Feinſte Tafelbutter, nannt 6 M. Zufammen 90 2 
a e M feinfte Rochbutter, Erbe. d. Danis. Zeitung, 


Bd. c ssen. 0,90 3 empfiehlt gegen 
SOELSBERSSR® Gumar Äncsinke, von A. M. Katemann in Den 


Eingang Kohlengaſſe. 


Beilage zu Nr. 22588 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 26. Mai 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Reichstag. 


232. Sitzung vom 25. Mai, 12 Uhr. 


Am Bundesrathstiſch: v. Bötticher, Frhr. v. Marſchall 
und Brefeld. 3 ß 

Der Reichstag jet heute die zweite Berathung 
des Geſetzentwurfs betreffend die Abänderung der 
Gewerbeordnung (Handwerkervorlage) fort. 

Die Berathung beginnt mit einer namentlichen Ab- 
ſtimmung über einen Antrag Auer (Soc.) zum $ 1001 
auf 1 der Regierungsvorlage, nach 
welcher eine Innungskaſſe aufgelöſt werden kann, wenn 
durch dieſelbe das Beftehen der betreffenden Orts- 
krankenkaſſe gefährdet wird. 

Der Antrag wird mit 141 gegen 65 Stimmen abge- 
lehnt und der Paragraph in der Faſſung der Com- 
miſſion angenommen. | 

Eine Reihe weiterer Paragraphen wird ſodann theils 
ohne Debatte, theils unter Ablehnung freifinniger Ab- 
änderungsanträge, durchweg nach den Vorſchlägen der 
Commiſſion angenommen. a 

Bei $ 103h hatte Abg. Richter (freiſ. Volksp.) die 
Einſchiebung eines neuen $ 103 hhhh beantragt, 
welcher die Wahlen zum Geſellen-Ausſchuſſe und zu 
den Handwerkerkammern nach dem Muſter des Keichs- 
Wahlgeſetzes regelt und das Inverbindungtreten der 
Geſellen-Ausſchüſſe vorſieht. 5 

Abg. Stadthagen (Soc.): Der Antrag Fichter iſt 
allerdings durchaus nothwendig. Für eine Wahl iſt 
— eine Vorbereitung — und da iſt das 

ereinsrecht ein durchaus natürliches Recht. Im 
preußiſchen Vereinsrecht giebt es den berühmten 8 8, 
der beſtimmt, daß Vereine, die ſich mit politiſchen 
Dingen beſchäftigen, ganz beſonderen Einſchränkungen 
unterworfen find, Nun giebt es heine Beſtrebung, 
beſonders keine, die auf eine Wahl gerichtet iſt, die 
ſich nicht als eine politiſche von der Nechtſprechung be- 
eichnen ließe. Die Rechtſprechung iſt dahin gekommen, 
lebe ernſte Beſtrebung überhaupt als politiſche hinzu- 
ſtellen. Wenn Sie dieſen? Antrag nicht, annehmen, 
legen Sie es in die Kände der Polizei, wie und ob 
überhaupt Wahlen zu Stande kommen ſollen. 

Abg. Kropatſcheck (conſ.): Wahlen zum Reichstag 
find doch etwas anderes als Wahlen zu Handwerks- 
kammern. Wohin follte es führen, wenn eine Der- 
ſammlung, die ausdrücklich eine Wahl zur Handwerks- 
kammer vorberathen ſoll, dieſelben Rechte haben ſoll 
wie eine Verſammlung zur Vorberathung einer Reichs- 
tagswahl? Zudem kommt der Antrag ſo plötzlich und 
liegt nicht einmal gedruckt vor. Wir können erſt in 
der dritten Lefung dazu Stellung nehmen. 

Abg. Hitze (Centr.) hält ebenfalls eine ſofortige Ent- 
3 den Antrag nicht für möglich. 

Abg. Richter (freiſ. Volhsp.): Es handelt ſich hier 
— r ee zuzulaſſen, die 

ie 0 gung dazu find, um e 5 
artige Wahl zu Stande zu bringen. 1 

Unterſtaatsſecretär Lohmann bittet, 

Richter abzulehnen. nen; ‚Anltes 

Bei $ 103i, welcher von den Koſten der Handmwerker- 
kammern handelt, beantragt die Commiſſton, dieſe 
Koſten dem Staate oder den Communalverbänden auf- 
zuerlegen, während Abg. Ridter (freiſ. Volksp.) die 
Wiederherſtellung der Reglerungsvorlage beantragt, nach 
welcher dieſe Koſten den einzelnen Kandwerksbetrieben 
aufzulegen find. 
we Antrag Richter wird angenommen; ebenſo ein 

erer Antrag Richter, demzufolge die 
dumern den Behörden die Koſten erſtaften 


4 2 


n 


Bei Berathung der Paragraphen detroff r- 
lingsverhältniſſe ſtellt Abg. Stadthagen (Soc.) ver- 
ſchiedene Anträge, welche ſämmtlich abgelehnt werden, 
ausgenommen einen Antrag zu 127 a, welcher über- 
mäßige und unanſtändige Jüchtigungen ſowie eine die 
Geſundheit des Lehrlings gefährdende Behandlung ver- 
bietet, Dieſer Antrag wird vom Abg. Kropatſcheck (conſ.) 
befürwortet und vom Haufe angenommen. 


Bei 6 129 betreffend beſondere Beftimmungen für 
Handwerker beantragt die Commiſſion einen Zuſatz, 
nach welchem vom 1. Januar 1905 ab die Befugniß 
zur Anleitung von Lehrlingen nur denen juſleht, 
Bande die Berechtigung zur Führung bes Meiftertitels 
Staatsſecretär v. Bötticher wendet ſich gegen Abſah 2 
der Commiffionsbefhlüffe. Es ift klar, daß in dieſer 
Beſtimmung, wenn auch in beſchränktem Umfange, die 
Einführung des Befähigungsnachmeiſes für das Hand- 
werk ausgeſprochen wird. Die Stellung der ver- 
bündeten Regierungen zu der Frage des Befähigungs- 
nachweiſes ift hier oft genug dargelegt worden, fo da 
ich es nicht nöthig habe, n noch ein Wer 
darüber zu verlieren. Ich habe keinen Grund 
zu der Annahme, daß die verbündeten Regierungen, 
wenn das hohe Haus den Beſchluß der Com- 
miſſten annehmen ſollte, eine andere Stellung 
wu dem Befähigungsnachweis einnehmen werden, 
x 17 es bisher gethan haben. Ich glaube vielmehr, 

en ie Zuſtimmung des hohen Kauſes zu dem Be. 
ſchluſſe der Commiſſion für das Zuſtandekommen des 
Geſetzes recht gefährlich werden könnte. Ich kann 
daher nur alle diejenigen, denen daran liegt, daß dem 
Handwerk endlich eine beftimmte Organiſation beſchafft 
wird, nicht dringend genug bitten, von der Annahme 
* a abzuſehen. 

9. Baſſermann (nat.-lib.) iſt gegen den Zuſa 
„Abg. Hie (Centr.) iſt im Princip für 2 . 
nen ge g wird zwar gegen den Zufah 
timmen, behält ſich aber die Einbringung einer Reſo- 
lution auf Einführung des Befähigungsnachweiſes vor. 

Abg. Gamp (Reichsp.) erklärt namens ſeiner Partei, 
daß nach der nategoriſchen Erklärung des Staats- 
ſecretärs die Partei in eine Zwangslage verſetzt ſei. 

as Geſetz enthalte ſo viel werthvolle Beſtimmungen 
für die Handwerker, daß es die Reichspartei mit ihrer 
Fürforge für das Handwerk nicht vereinbaren könne, 

ie Vorlage an einer ſolchen Beſtimmung ſcheitern zu 
laſſen. Seine Freunde würden den zweiten Aba der 
ommiſſionsbeſchlüſſe ablehnen. 
bg. Dr. Kropatſcheck (conſ.) giebt namens eines 
Theiles der Conſervativen dieſelbe Erklärung ab, wie 
Abg. Side namens des Centrums. 
R Abg. Richter (freiſ. Bolksp.) wendet ſich auch gegen 
— übrigen Beſtimmungen des Paragraphen, daß ze 
; nleitung von Lehrlingen nur berechtigt, wer die Ge- 
ellenprüfung beftanden oder fünf Jahre hindurch das 
anbmerk perſönlich ausgeübt hat. 
fo Staatsfecretär v. Bötticher wiederholt, daß insbe- 
N die preußiſche Regierung dieſe Commilfions- 
ſätze nahezu ſicher ablehnen würde. 
Wends⸗ Zimmermann (Antiſ.) erklärt, feine Partei 
— rde bei Ablehnung des ee gegen 
ganze Geſetz ſtimmen. 
8 er Commiſſionszuſatz wird abgelehnt und der Para- 
ph in der nunmehrigen Faffung angenommen. 
Faffı weiteren Paragraphen werden ſodann in der 

Veit der Commiſſion angenommen. 

> Pot den Uebergangs beſtimmungen beantragt die 
ang ion einen Zuſatz, nach welchem beim Ueber- 
von beſtehenden privilegirten Innungen zu 


w 
erforderiinungen die Zuſtimmung der Mehrheit nicht 


A + 
bie, zuniher (freif. Bolksp.) beantragt Streichung 


Ueber bi 
ſtimmt: dieſen Antrag Richter wird namentlich abge- 
5 berſelbe wird mit 125 gegen 83 — = 


” 


Die Reſolutionen und Petitionen werden bis zur 
dritten Leſung verſchoben. 

Morgen 12 Uhr: Beſoldungsverbeſſerungen, Nadı- 
tragsetat, Petitionen. 

Schluß 6 Uhr. 


Abgeordnetenhaus. 


91. Sitzung vom 25. Mai, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſch: Brefeld. 

Auf der Tagesordnung fteht die zweite Berathung des 
Geſetzentwurfs betreffend die Abänderung des Geſetzes 
über die Kandelskammern vom 24. Februar 1870. 

$ 1 bleibt in der urſprünglichen Faffung beftehen. 

Zu $ 2 der Vorlage, welcher beftimmt, daß die Er- 
richtung der Handelskammer der Genehmigung des 
Handelsminiſters unterliegt, war folgender Antrag des 
Abg. Cahensly (Centr.) eingebracht worden: 

„Die Genehmigung darf nicht verſagt werden für 
einen Bezirk, in dem die veranlagte Gemeindeſteuer 
mindeſtens 100 000 Mb. beträgt, ſofern der Antrag auf 
Errichtung einer Handelskammer von mindellens der 
Hälfte der in den Handelsregiſtern des Bezirks einge- 
tragenen und zur Gewerbeſteuer veranlagten Firmen 
geſtellt wird. Dies gilt auch, wenn für den Bezirk 
500 3 kaufmänniſche Körperſchaft bereits 
beſteht.“ 

Abg. Reichardt (nat.-lib.) beantragt im Falle der 
Annahme des Antrages der Abgeordneten Cahensin 
und Genoſſen Ir den Worten „Firmen geſtellt“ 
die Worte einzuſchieben: „und von dieſen die Hälfte 
der Gewerbeſteuer aufgebracht“. 

Kandelsminiſter Brefeld bittet, den Antrag Cahensly 
abzulehnen. 

Abg. Gamp (freiconſ.) weiſt namentlich darauf hin, 
daß der Antrag hauptſächlich die Bildung einer Handels- 
kammer in Berlin bezwecken ſolle. Berlin befihe aber 
bereits eine ganz vorzügliche Vertretung des Handels- 
ſtandes. Die Berichte der Aelteften der Kaufmannſchaft 
ſeien durchaus erſchöpfend und ſehr gut, mindeſtens 
ebenſo gut, wie die der Handelskammern. 

Abg. v. Brockhauſen (conſ.) bemerkt dagegen, ein 

roßer Theil des Berliner Handelsitandes habe ſchon 
feit Jahren Beſchwerden über feine jetzige Vertretung 
laut werden laſſen und auch Abänderungsvorſchläge 
gemacht, die aber abgelehnt ſeien. Das Aelteften- 
Collegium ſei allen Aenderungen durchaus abgeneigt. 
Manche Branche glaube in Berlin nicht genügend ver- 
treten zu ſein, und dieſen eben wolle der Antrag 


Cahensly helfen. 
bee e Ein ähnlicher Antrag 


Abg. Brömel 

iſt in der Commiſſton weder geſtellt, noch berathen 
worden. Diefer Vorgang trägt einen ganz beſonderen 
Charakter, der auch manchen, der mit der Tendenz 
des Antrages einverſtanden iſt, davor zurückſchrecken 
ſollte. Es handelt ſich um eine geſetzliche Improviſation, 
die ganz überraſchend gekommen iſt und denen gleicht, 
durch die ſchan häufiger unangegehme und ſchädliche 
Beſtimmungen in Geſetze hineingebracht wurden. Die 
Betheiligten haben noch gar keine Kenniniß von dem 
Antrag erhalten können. der Antrag bedeutet nicht 
nur einen Zwang gegen die Kaufmannſchaft, ſondern 
auch einen Zwang gegen den Miniſter, er wirft die 
ganze Grundlage des beſtehenden Handelskammer- 
geſetzes über den Haufen. Der Abg. Cahensly hat die 
Derhältniſſe in Berlin durchaus nicht richtig dargeſtellt. 
Es iſt nicht richtig, daß die Confectionsbranche Über⸗ 
haupt noch nicht vertreten geweſen ſei. Die Aaufmann- 


ſchaft legt den allergrößten Werth auf die Beibehaltung 
f g kann einen 


der ihrer Corp 
eh bg. Cahe 


ationen. Die Regierung 

78 r er würde das ganze 
sin (Centr. 
Antrag ein, der dem 
tretung 1055 wolle. a \ 

Abg. Ehlers (freif. Dereinig,): Der Antrag würde 
einem Agitator ermöglichen, die Hälfte der Gewerbe⸗ 
treibenden zu organiſiren und die Regierung zu zwingen, 
neben den beſtehenden Körperſchaften, die fh hiſtoriſch 
entwickelt haben, eine Concurrenz zu ſchafſen, die nicht 
mit der beſtehenden Körperſchaft zuſammenwirken, 
ſondern darnach ſtreben würde, ihr einen Knüppel 
zwiſchen die Beine zu werfen. Der Antrag beſchränkt 
ſich nicht auf Berlin, er nimmt eine Reihe anderer 
Städte mit in ſeine Wirkſamkeit auf und bringt die 
Kaufmannſchaft dieſer Städte in die Gefahr, außer- 
ordentlich großen Schwierigkeiten ausgeſetzt zu werden. 
Der Einwand, die Eintrittsgelder der beſtehenden 
Körperſchaften ſeien zu hoch, iſt nicht ſtichhaltig. Keine 
Corporation wird ſich weigern, ihre Eintrittsgelder 
herabzuſetzen, wenn fie dadurch eine große Steigerung 
ihrer Mitglieberzahl erwarten darf, Gollten die Körper⸗ 
ſchaften dem Beblirfniffe nicht völlig entſprechen, ſo 
kann man fie ja umgeftalten und die Mängel be- 
ſeitigen. Es wundert mic, daß auch die Conſervativen 
dem Antrage zuftimmen: Alles muß verruinirt werden. 
Ich bitte Sie, dieſen geſehlichen Verſuch abzulehnen. 

Abg. Schul Berlin (freiſ. Volksp.) bemerkt, er 
könne nicht einſehen, wie durch dieſen Antrag Beun- 
ruhigung in die Kaufmänniſchen Areife getragen werden 
könne. den kleinen Gewerbetreibenden müſſe die 
gleiche Gelegenheit gegeben werden, in den kaufmänni⸗ 
ſchen Körperſchaften vertreten zu fein, wie den Com- 
merzienräthen. 

Der Antrag Cahensly wurde ſchlieſßlich mit knapper 
Mehrheit angenommen. 

Die folgenden Paragraphen werden unter Ablehnung 
aller aus dem Kaufe geſtellten Anträge in der Com- 
miſſionsfaſſung angenommen, mit Ausnahme des 920 a, 
der mit Zuſathanträgen der Abgg. Gamp und Broch 
hauſen zur Annahme gelangt. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr: Kleinere Vorlagen; 
Handelskammergeſetz. 

Schluß 4½ Uhr. 

— on orte 


Handelstheil. 


(Fortjegung.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig, 

Am 26. Mai. Inländiſch 4 Waggons: 1 Roggen, 
8 Weizen. Ausländiſch 45 Waggons: 1 Erbien, 
2 Gerſte, 6 Hafer, 18 Kleie, 3 Selkuchen, 4 Rüb- 
ſaaten, 11 Weizen. i 


ittelftande eine richtige Ver⸗ 


Börſen-Depeſchen. 

Kamburg, 25. Mai. Getreidemarkt, Weizen loco 
behauptet, holſteiniſcher loco 160 bis 165. — Roggen 
loco behauptet, mecklenb. loco 122—135, ruſſiſcher loco 
ruhig, 82. — Mais 83,00, — Hafer ſeſt. — Gerſte 
ruhig. — Rüböl feſt, loco 56 Br. — Spiritus (unver- 
tel) ruhig, per Mai-Juni 201/, Br., per Juni- 

uli 20% Br., per Juli-Aug. 20% Br., per Auguft- 
Sept. 20% Br. — Kaffee ruhig, Umfa 3000 Sack. 
Be ſchwächer, Standard white loco 5,55 Br. 


Wien, 25. Mai. Getreidemarkt. Weizen Mal. 
Zuni 7,91 ©b., 7.92 Br., erbſt 765 d., 7 
Br. — zus per Mai-Junt 6,70 G., 6,72 Br., do, 
per Ferbſt 6,30 Gb., 6,31 Br. — Mais per 905 11 
3,89 Gd., 3,90 Br. — Hafer per Mai-Zuni 5, d. 
5,89 Br., per ge 5,60 Gb., 5,62 Br. 

Wien, 25. Mai. (Schluß Course.) Deſterr. ½ & 
Bapierrente 102,07%/,, | + Gilberrente 102,00, öſterr. 
Golbrente 122,80, Üfterr, Kronenrente 100,90, ung 
Goldrente 122,40, ungariſche Aronen-Anleihe 99 
öfterr, 60 Pooſe 145,75, türk. Cooje 56,60, Länder 


Mehl matt, per Mai 46,30, per 


. Naſhville 


a = 25 2 4 
„ do. Berlin (3 Monate) 45,90, 


241,00, öſterr. Creditb. 362,75, Unionbank 299,50, ungar. 
Creditbank 398,00, Wien. Bankverein 257,00, do. Nord- 
bahn 271,50, Buſchtiehradr. 561, Elbethalbahn 266,50, 
Ferdinand Nordbahn 3520,50, öſterreichiſche Staats- 
kahn 353,10, Lemb. Czer. 286,50, Lombarden 
77,50, Nordweſtbahn 263,25, Pardubitzer 215,00, 
Alp. - Montan. 96,00, Tabak- Actien 151,00, Am- 
ſterdam 99,05, deutſche Plätze 58,621/,, Londoner 
Wechſel 119,55, Pariſer Wechſel 47,60, Napoleons 
9,52, Marknoten 58,62½, ruſſ. Banknoten 1,27, 
Bulgar. (1892) 113,75, Brürer 250. 

Amfterbam, 25. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine ruhig, do. per Nov. 165. — Roggen auf 
Termine ruhig, do, per Mai 101, do. per Juli 98, do. 
per Oktbr. 99 

Antwerpen, 25. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen 
ruhig. Roggen behauptet. Hafer ruhig. Gerſte träge. 

Paris, 25. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, per Mai 23,75. per Juni 23,65, per 
Juli-Auguſt 23,65, per Sept.-Dez. 22,55. — Roggen 
ruhig, per Mai 14,50. per Gept.-Dezbr. 14,00. — 

Zunt 46,50, per Juli- 
Auguſt 47,70, per Sept.-Dez. 47,35. — Nüböl 
ruhig, per Mai 55,50, per Juni 55,50, per Juli- 
Auguſt 55,50, per Septbr.-Dezbr. 56,50. — Spiritus 
feſt, per Mai 40,25, per Juni 39,00, per Juli- 
Auguſt 38,50, per Septbr.-Dezbr. 36,50. — Wetter: 
Bewölkt. 

Paris, 25. Mai. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103.45, 4% italien. Rente 93,97½. 3% portugieſiſche 
Rente 22,60, Portugieſiſche Tabaks- Obligationen 
472,00, 4% Rumän, 96 87,75, 4% Ruſſen 94 66,60, 
3% Ruſſen 96 92,40, 4% Serben 68,50, 4% ſpan. 
auß. Anl. 62½¼, conp. Türken 21,00, Türkenlooſe 
107,50, 4% türk. Prioritäts-Obl. 90 439,00, türk. 
Tabak-Obl. 340, Meridionalb. 655, öſterreich. Staats- 
bahn 762, B. de France 3710, Banque de 
Paris 860,00, Banque Ottomane 555,00, Erd. 
£nonn. 779,00, Debeers 715,00, Lagl. Eſtats. 103,00, 
Rio Tinto Actien 667,00, Robinſon-Act. 195,00, 
Suezkanal-Act. 3270,00, Privatdiscont 1/8, Wechſel 
Amſterd. kurz 205,87, Wechſel a. deutſche Plätze 122%, 
Wechſel a. Italien 4¼, Wechſel London kurz 25,08 ½, 
Cheq. a. London 25,10, Cheg. Madrid kurz 382,40, 
Cheg. Wien kurz 207,87, Huanchaca 45,00, 

London, 25. Mai. An der Küſte 2 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Heiter. 

London, 25. Mai. (Schlußcourſe.) Engliſche 2¾ N 
Conſols 113%, italieniſche 5% Rente 931/,, Combarden 
75/8, 4% 83er ruſſ. Rente 2. Serie 104, conv. Türken 
21,4% ungariſche Goldrente 104 ¼. 4 % Spanier 62/8, 
3½ 7 Aegypier 102, 9% uniſic. Aegypter 107¼, 
4½ X Trib. - Anleihe 108, 6% conſ. Mexikaner 
968, Neue 93. Mexikaner 95¼, Ditomanbank 12½, 
de Beers neue 28½, Rıo Tinto 265/, 3½ X Rupees 613/,, 
6% fund. arg. Anl. 85%/,, 5 % argent. Goldanl. 88 ¼, 
4½ 1 äußere Arg. 59, 3% Reichs-Anleihe 963/,, 
Griehifche 81. Anleihe 28½ griechische STer Monopol. 
Anleihe 29, 4% Griechen 1889 22, brafilianifche 
89er Anleihe 64½, Dlatzdiscont 1, Silber 27/16, 5% 
Chinefen 99½, Canada - Daciſie 56%/,, Central- 
Pacific 9¼, Denver Rio Prefered 39 ¼, Louisville u, 

4627/3. Chicago Milwauß. 76, Norf. Melt 
ref. neue 27%, North. Pac, 840 ewn. Ontario 
4, Union Pacific 7, Anatolier 88, Anaconda 5, 
Incandesceni 21%. — Wechſelnotirungen: Deutſche 
plätze 20,53, Wien 12,09, Paris 25,26, DPeters- 
burg 25 ½18. 


Liverpool, 25. Mai. Getreidemarkt. Weizen, Mais 


und Mehl ſtetig. — Schön. 


8. 
Leinſaat loco 


burg, 25. Mal. Productenmarkt. Weizen loco 
— Roggen loco 5,19. 7. loco 3 
9,75. — Wetter: VDeränderlich. 
Petersburg, 25. Mai. Mecjel London (3 Mon.) 93,90, 
do. Paris (3 Monate) 
37,35 ½, Privatbiscont 5½½, Ruſſ. 4% Gtaatsrente 99, 
Ruſſ. 4% Goldanleihe von 1889 1. Gerie 162 ¼8, do. 4% 
Goldanl. von 1894 6. Serie 15%, do. 31/,% Goldanl. von 
1894 148,00, do. 5% Prämien-Anleihe von 1864 
28 /, do. 5 Prämien-Anleihe v. 1866 247, do. 5% 
Pfandbriefe Adelsbank-Cooſe 2071/,, do. 4½ J Boden- 
credit- Pfandbriefe 157, Petersburger Privat-Handels- 
bank 1. Emiſſion 481, do. Discontobank 678, do. 
internationale Kandelsbank 1. Emiſſion 590, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 420, Worſchauer 
. bank 465, Geſellſchaft für elektr. Beleuchtung 
er. 

Chicago, 24. Mai. Weizen ging nach Eröffnung im 
Preiſe höher auf Berichte von Erntſchäden aus Frank- 
reich und auf Dec ungen der Baiffiers, ſpäter trat 
Reaction ein auf günſtige Ernteberichte, ſowie auf 
träge Platznachfrage und weil die ſichtbaren Vorräthe 
geringer abgenommen, als erwartet wurde. Schluß 
willig. — Mais durchweg ruhig, da ſich im Verlaufe 
kein beſonderer Einfluß geltend machte. 

Newyork, 25. Mai. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 161000, do. nach 
anderen Häfen des Continents 23 000 Arts. 

Remnorh, 25. Mai. Wechsel auf London i. G. 4,855 / 
Rother Weizen loco —, per Mai 0,80, per e 
0,76½½, per September 0,72 unverändert. — ehl 
loco 4.30. — Mais per Mai 29%. — Zucker 2%. 

— —— |  ———— nn. —— 


Productenmärkte. 

Königsberg, 25. Mai. (Hugo Pensky). Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 733 Gr. 157 M bez., bunter 
725 Gr. bis 759 Gr. gering 140, 737 Gr. wack 
bezogen 150 M bez., rother 765 Gr. 157 M bei. — 
Roggen per 1000 Kilogr. inländiſch 738 Gr. bis 780 
Or. 109 M per 714 Gr. bez. — Gerſte per 1000 
Kilogr. Futter- ruſſ. 75 M bez. — Hafer per 1000 
Kilogr. ruſſ. 87 bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. 
weiße rufj. 85 Al bez., grüne ruſſ. 102, gering wach 
6 M bez., Futter- ruſſ. 76, 83 M bez. — Bohnen 
per 1900 Kilogr. Pferde- ruſſ. 105, 106, 106,50, zer- 
ſchlagen 105 bez. — Wicken per 1000 Kilogr. ruff. 
Buller- 135 U bez. — inſen per 1000 Kilogr. ruff. 
123 M bez. — Leinfaat per 1000 Kilogr. Gteppen- 
ruſſ. 148, ab Boden 149,50 U 1 — Senf per 1000 
Kilogr. ruſſ. gelb ab Boden 109, 110 M bei — 
Weifenkleie per 1000 Kilogr. dünne ruſſ. mit Kluten 
53, von geſtern 55,50, mittel ruſſ. 60 M bez. 

Stettin, 25. Mai. Getreidemarkt. Nach Prival- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 160. 
— Roggen loco 116. — Hafer loco 125—131. 
Rüböl per Mai 53,50. — Spiritus loco 39,00. 

Berlin, 25. Mai. Dom Geſchäft iſt leider wenig zu 
berichten, weder im Lieferungs- noch im Cif-Handel 
kam es zu nennenswerthen Umſätzen. Das ift nicht zu 
verwundern, denn dadurch, daß es den Commiſſions- 
häuſern faſt unmöglich gemacht worden iſt, Kundſchaft 
heranzuziehen, iſt der Intereſſentenkreis für den täg- 
lichen be Liese nicht seh genug. — Weizen. Handels- 
rechtliche Tieferungsgeſchäfte: per Mai 163—163,25 M 
I per Juli 162,25—163 M bez., per Geptbr, 
158,50—156,75—156,50 U bez. — Roggen. Handels- 
rechtliche 1 per Juli 118.25 M bez. 
per September 119,25 bez. — Hafer. Coco 125— 
a ie 19 . gi u andels- 
echtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai R nom., 
Juli 129,25 11 


155 nom. — Gerſte. Loco 103— 
70 M. — Mais. Amerikaner, feiner 86—90 M. 
2 darunter. 


* 


Handelsrechtliche Lieferungs- 
al : per Mal 85,75 M bez. — Erbfen. Pictoria- 
65 bis 185 M, Kochwaare 135 bis 170 M, Futter. 
waare 117—130 M. — r Nr. 00 und 0 
5 — a ragen 5 l a era 

erungsgef e: per Juni 15, ei, per Ju 
15 4 ä Augufi 15,65 M bei. — Kar- 


toffelmehl per Mai 16,40 M. — Trockene Kar 
ftärke per Mai 16,40 M. — Feuchte Karte eile 
loco 9,20 M. — Spiritus. Handelsrechtliche Liefe- 
rungsgeſchäfte: per Mai 4,7 —44,9 M bez., per Sept. 
45,0 ‚2 M bez., per Okt. 44—44,1 M bez., per 
Nov. 41,4—41,5 M bez., per Dez. 40,9 M bez. m 
Rüböl loco ohne Faß 53,2 M nom, 3.54.11 
liche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 53,7—53,5—54, 1 
bez., per Oktbr. 51,9 M bez. — Petroleum loco ind, 
Faß in Poften von 100 Ctr. 20 M. 


Kaffee. 

Kamburg, 25. Mai. Kaffee. (Nachmittags- Berich 
Good average Santos per Nai 38,00, per Se 
38,75, per Dez. 39,75, per März 40, 25. 

Amfterdam, 25. Mai. Java - Kaffee good ordi⸗ 
nary 463/,. 

Hure. 25. Mai. Kaffee. Good average Santos 
Be 46,25, per Septbr. 47,25, per Dezbr. 47, 

uhig. 


ses 12 Zucker. 

agdeburg, 25. Mai. Kornzucker excl. 88 7 Rem 
dement 9,55—9,70. 2 excl, 757 9 
7.00 7,70. Ruhig. Brodraffinade I. 23. Brob- 
—.— A 7 a Brodraffinade mit Faß 

* „25. em. Melis I. mit 

Rohzucker I. Product Traute 5 10 * — 
per Mai 8,75 Gd., 8,77½ Br., per Juni 8,80 Gd. 


„85 Br.. 

Auguft 8,97½ bez. und Br., 
Gd., 8.92½ Br. Schwächer. 
Hamburg, 25. Mal. (Schlußbericht.) Nüben - No 
zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ufane 
9 an gut rei er Mai 8,75, per Ju 

„80, per Juli 8, ‚per Auguſt 8,92 ½, 
8.87 ½ per Dezbr. 8.55. Mal. Per FOR 


5 Fettmaaren. - 

remen, 25. Mai. Schmalz. uhig. il 
21,50 Pf., Armour ſhield 21,50 Pf., Sudan 22, DR 
Choice Grocern 22,75 Pf., White label 2,75 Pf. — 
Speck. Ruhig. Short clear middling loco 24,50 Pf. 

Hamburg, 13. April. Schmalz niedriger. Stea 
20,50 M, Fairbank 21,50 M, Armour Special 
M, Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 28,00— 
30,00 , Schlächterſchmalz 45,00 M, 

Antwerpen, 24, Mai. Schmalz Er: 48,50 
Juli 49,00, Sept. 50,25, * 51,00. — Spe 
unverändert, Backs 64—70 M, ſhort middles 65 
Juni 67,00 M. — Zerpentinöl unveränd. 54,50 
Juni. Juli 54,50 M. Gept.-Dezbr. 54,50 M, ſpaniſches 


2 0 * 


Petolerum. 
Bremen, 25. Mai. (Schluß bericht.) Rafl, Petroleum, 


Still. Loco 5,60 Br. 
Antwerpen, 25. Mai. Petroleummarkt. (Sch 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 109 bez. u. 


per Mai 16% Br., ver Juni 16½ Br. Heft, * 


iſen. 
Glasgow, 25. Mai. (Schluß.) Roheijen, Nigeb 
numbers warrants 44 sh. 7 d. 
borough III. 39 sh. 6 d. Warrants Mibbles- 


— ——-— — i 
Danziger Mehlnotirungen vom 26. Mal. 
Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 16,50 M. 

Seien ſuperſine Nr. 000 14,50 K. — Guperfine 8 r 
12.50 M. — Fine Nr. 1 10,00 M. — Fine Nr. N 
er — 1 „ 4,80 M. au 
enme — — 
120M. — @uperfine Ar. ö 1020 . . Mitum 
e ee 
. . 2 ro 7 — 
ober egen = UHR 
en per ogr. Weizenkleie 4,00 . 
kleie 4,00 M. — Berftenfchrot 6,50 2 — 
Sraupen per 50 Kilogr. Perigraupe 14,00 M. 
7 Ae 13,00 M. — Mittel 11,00 M, ordinäe 


Grützen per 50 Kilogr. Weizengrütze 15,00 = — 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,00 M. Nr. 2 11,00 M, Nr. 3 
9,50 M. — Hafergrütze 14,00 M. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 


Berlin, 25. Mai. Heute fand unter dem Dorfigg 
des Reichsbankpräſidenten Dr. Koch eine Sitzung des 
Centralausſchuſſes der Reichsbank ſtatt. Be 
ſtattung des Berichtes über das laufende Geſch 
wurde hervorgehoben, daß der Status der Ban 
gegen den letzten Ausweis eine weſentliche weiters 
Stärkung erfahren habe. Ferner wurde die Aus- 


zahlung der halbjährigen Kbſchlags zahlung genehmigt 


Schiffsliſte. 
b iu. W — 3 
> N DA ” 
Den und Coaks. — Dora p Benet. Bübad 
er. 
Geſegelt: Renata (SD.), Zielke, Antwerpen, Gut 


— Carl (SD.), Petterſſon, Kjöge, Holz. — Bin 
(SD.), Tiedemann, Stettin, Eller, — SHaeshölmen 
(SD.), Albrethſon, Dünkirchen, Melaſſe. 

26. Mai. Wind: N. 


Kohlen. — Pomerania (Sp.), Frenck, Uehermür 
Mauerſteine. — Ellida (Dergnügungsdampfer aus Leit 
Mc. Crone, Stettin, leer. 
Geſegelt: Bremen (S.), Reimkaften, Bremen, leen 
Im Anhommen: 1 Dampfer. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 25. Mal. 
Waſſerſtand + 2,85 Mtr. 
Wind: ND. — Wetter: trübe. 


Angekommen: Shearwater (Sd.), Page, a 


Marſcheu: g 
Don Danzig na arſchau: Kopczinski, 1 K 
Ick, 106 280 Kar. e eee — AN wat 


1 ig N ss Kgr. Harz. 
on Halle na ieszawa: Gienapp, . 
167 800 Ar. Porzellanerde. ee; 
Stromab: 

Rochlitz, 1 Kahn, Wolffſohn, Plock, Danzig, 111858 
Kgr. Weizen. a 

Geike, 1 Kahn, do., do., do., 161 700 Kgr. Weizen. 

Walenczikowski, 1 Kahn, Aſch, Thorn, Danjig, 
120 000 Kgr. Rohzucker, 

Kwiatkowski, 1 Süterdampfer, Riefflin, Thorn, 
Danzig, Stückgüter. 


Einlager Kanalliſte vom 25. Mai. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: A. Joels, Aurjebrak, 110 To. Ziegel, 
Baumann, — A. Fröhlih, Kurtebrack, 90 To. Zieg 
C. L. Grams. — H. Joels, Succaſe, 75 To, Ziegel. 
1 . u. Co., — J. Andres, Neuteich, 30 To. Weizen, 

oldenhauer, — A. Dombrowski, Fürſtenwerder 
25 To. Bohnen, 80 To. Weizen, D. J. Meigle, — 
Ulm, Plock, 130 To. Weizen, 20 To. Cupinen, 8250 
Ehr. Mix. — Friedr. Krüger, Wloclawen, 136 76. 
Weizen, Steffens u. S., — €, Witt, Thorn, 80 Te. 
Klobenholz, Mandel, Danzig. — Ernſt Oft, Rahel, 
105 To. Melaffe, Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer⸗ 

Stromauf: 3 Kähne mit Granitſteinen, 3 Nähme 
mit Kohlen, 1 Kahn mit Salz. — D. „Autor“, Danzig, 
Güter, Menhöfer, Königsberg. — D. „Friſch “, Danıig, 
Güter, Aug. 3edler, Elbing. — D. „Ella“, Dan fig, 
Güter, Früchting, Königsberg. 

—— 


Berliner Fondsbörje vom 25. Mai. | 


Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem Gebiete gingen öſterreichiſche Creditactien zu etwas abgeſchwächter Notiz mäßig lebhaft um; Franzofen und 
Kandel; Reichs-Anleihen und Conſols feſt. Fremde feſten Zins tragende Papiere zeigten ſich zumeiſt gut be- | Lombarden feſter, italieniſche Bahnen ziemlich behauptet. Don inländiſchen Eiſenbahnactien waren Marienburg 
hauptet; 5 Mexikaner und Türkenlooſe abgeſchwächt, ungariſche Kronenrente feſter. Der Privatdisconi ] Mlawna feſt, oſtpreußiſche Südbahn ſteigend. Bankactien ziemlich feſt. Induſtriepapiere behauptet und ruhiger. 
wurde mit 2½ % notirt, Geld zu Prolongationszwechen mit etwa 3½ & gegeben. Auf internationalem! Montanwerthe abgeſchwächt. 

. —. 


Rumänische 4 1 Rente 4 | 88,90 | P.5np.-AB.XXL-XXIL Weimar -Gera gar. Berliner Handeisgej. |; 161,60 | 3 
Deutſche Fonds. Num. anertif 1894 88.0 ink. bis 1905 2½ 1010 . de. St pr.. 2 a Berg- u. Hüttengeſellſchaften 
— 9 4 104,60 | Türk. Admin.- Anleihe 91,25 55 Hyp.- B.-. 8 a 4 | 100,00 | Jura-Gimpion . . 4 85,00 | Bresl. Disconiovank . 115, 00| 7% . 
2½ | 10420 | Zürk.cono.1 2 Anl. C a. D 21,10 do. do. 3½ 98,50 * TR 77% 1150 en: 141.00 35 Div. 1896 
= Stettiner Nat.-Bypot 3½ 105,30 otthardbahn * arm r Bank. . | 155,70 Dortm.Union-Gt.- \ 
20,00 | Stett. 4 0 3 Ia 102,10 | Meridional-Eiſenbahn 6% 129,00 9 . 1 B. 6 Dortm. Union 3 . 1825| 0 
9. 


= 3 5790 | do. Coniol de 1890 
untere e 3104.10 Serbiſche Gold- Pie. 


— 
— 
x 
© 
oO 


5 
1 
: 
3/0 104,10 do. Rente 4 66,50 | do. do. 4 100,60 | Mittelmeer-Eiſendahn — N 199,75 10 Selſenkirchen Bergw. 1 . 
2 3 98,40 do. neue Rente. 5 Sr do. unkündb. b. Sn 3½ 99,20 1 3injen vom Staate gar. D. v. 1896 do. eden u. 'n. 115,50 | 7 Königs- 1 Laurahütte 81 9 
Blants-Schuldfgeine . ®/s| 100,25 | Briedh.@oldant. v.1893 | fr. | 2425 | Aufl. Bod.-Gres.-Pidbr. | 4 ½ | 105,60 | Deſterr. Franz-St. . 5% | 150,10 | ds. Srdſch.-B.-Act. 120.60 Stolberg, Zink. . | 6950| 2 
Dftpreup. Pron.-Dblig. | 3½ | 100,00 | Megic. Ant. auß. v. 1890 8 | 97,30 Ruff. Central. do. ral- do. [5 121,25 f do. Norbweſtdahn 5½ | — do. Neichs dank. . | 159,40 | 7½ do. St.- Dr. 139.50 7 
Deſtpr. Pror.-Oblis.. 3 ½ 100,25 do. Eiſend. St.-Anl. 5 | 89,20 do. Lit. 3. 5½ ; do. Kopoth.-Bank. | 118,75 6 Dictoria-Sütie.— 
Danziger Stadt-Anleihe 4 — [Nom. II.-VIII. Ser. (gar) 4 92.25 Lotterie · 5 Ruff. Staatsbahnen. — | — | Piscome-Command.. | 200,90 10 Harpener . . 182.00| 6 
—.— * 5 „| 10036 en re Stadt-Oblig. 4 u m. pn — 5 pi 146,10 8 8 Bu Buhl — ann: a 12710 2 Kiber nis 183.90 9½ 
ar 2 iniſche Anleihe. | fr ire-Looſe 0. eſtd. — = — „10 ao 
fipreuß. P Argentiniſche Anleih 9 25 25,30 Südöſterr. Combard . Jamb. Commerz. - BR. 136,80 7 


andbr. 3½ 100,0 ˖ — 2 Barletta 100 L.-Cooje — 5 
. Pi 2 Buenos Aires Provinz. fr. | 29,40 oo 1. 25150 | Samb. gnpoth, "Bank. 18000 3 


enſche Done RK, a | 10220 | — —ʃ—%—: — [ Baier. Präm.- Anleihe | 4 160,20 Warſchau- Wien Lamb. Ayp „00 8 ® 
1 Diendbrieje 3½ 100,30 Goth. Präm.- -Piandbr. 3½ 123,50 Ausländiſche Prioritäten. Königsb. Dereins-Bank | 109 50 8 72 Anmfterdam u 23. 3 108 80 
do. neue Pjandbr. | 3½ 100,30 dern Anpoth. ober 3½ — [ Homo. 50 Thir.-Pooſe. 3 | 136,60 Sotthard-Bahnn . | 31% wa Lubemer Gomm.-Bank | — 8% .. 2 ien. 3 | 16830 
eftpreuß. Piandbriefe | 3 94,00 4 — |Nöin-Mind. Pr.- Ss. 3½ 140,20 tal. 3 2 gar. E.-Pr. 3 7,15 | Magdbg. Privat- Bann 107,00 5 — 8 20. 3 20.375 
sjeniche Renienbrieje 1 | 104,50 Due. ennie. v I 4 10400 Cübener Pram-Anl . | 3½ — | +Aajm.-Dderb.Boid-Pr.| 4 102.20 Diewunger Fppoth. -B. 128,80 | 6 do. . 3 Mon | 3 20,32 
rende . 4 104,50] do. do. 3½ ] 99,60 | Mailänder 45 L.-Loofe | — — +Deflerr.-Fr.-Giaatsb. | 3 96,00 | Rationaid, . Peu. 142,00 Sa pars 8 Tg. 2 81.15 
do. do. . | 3/2] 101,30 | do. uk. 6.1906 S. VII/yVII 3½ 101,00 | Mailänder 10 L.-Looſe — 125,0 | +Hefterr. Nordweſtd. | 5 111,80 | Rordveuijme Bann u Eu Brüfiel 2 83213 81.00 
ne nd. * Hyupotheh.-Bank 4 | 100,50 | Neuſchatel 10 Frcs.-L. | — — do. u | — — do. Grundcredub. 10,80 ? d TRRnıf 3 3 80.75 
Ausländiſche Fonds. do. do. 3½ 98,90 | Defterr. Cooſe 18584 3, — do. Elbethalb. ut. — | — Deſterr. Eredü-Anftalt | — lier mien 8 ig 4 ao 
Deſterr. Goldrente . 4 104,70 do. unkündb. b. 1900 41 | 101,75 do. Cred.-C. v. 1858 — — +Güpöfterr. B. Lomb. 3 75,60] Pomm.xyp.-Ac.-Bana 151,60 7½ ] 0. 2 2 Non. 4 en 
do. Papier-Rente | 4¼ 102,20 do. do. b. 1905 3½ 101.00 do. Cooſe von 1860 | 4 151,40 1 da. 5 % Oblig. 5 108,00 | Poſener Provinz.-Bann | 106,10 4 Petersburg . 8 2g. 51, 216.20 
do. do. 2½ 102.20] Meininger gpp.-Pibor. | 4 99,60] do. do. 1864 | — 333,75 [f do. do. Gold-Pr. 3 | 102,10 | Preuß. Boden-Credit. 143,00 | 3 en „J % 21 385 
do. Siber -Nente 4½ 10225 | do. do. neue 3 | 101,90 | Oldenburger Looſe 3 129,30 Anatol. Bahnen. 5 | 88,50 | Pr. Cent.-Boden-Cred. 167,50 9 Warichau 8 28. 8½ 216.20 
Ungar. Staats- Silber 4½ 102,40 | Nordd. Grd.-Ed.-Pfdbr.| 4 100,20 | Raab-®raz100Z,-Cooje | 2½ 96,60 Brefi-Srajems . . 5 — Pr. Yppoth.-Bank - Act. 133,60 6¼ 8 2 
do. Eiſenb.-Anleige 4½ 104,60 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 102,00 | Raab-®razdo.neue . 2½ 36,60 +Aursa-Gharkon . . | 4 — Ri.-Weitf. Bod.-Cr.-B. 128.00 8 — — 
do. Gold-Rente. 4 10 Dm. Hup.-Pfdbr. neu gar. 4 — Ruſſ. Präm.-Anl. 1864 | 5 Kursh-Riewm 4 102,20 | Schaffhauj. Bankversin 195.75 | 1 Discont der Neichsban 33 
Kuff.-Engl.-Anl. 1880 ] | 103,30 Hi., IV. Gm. | 9 — do. da. von 1886 5 | 174.00 +Mosho-Rjäjen. . .|4 102.0 Sqhteſiſcher Banhverein 131,60 | 7 1 
do. Rente 1883 | 6 — V., VI. Em. 4 101,50 | Ung. Looſe — | 26850 | +Mosho-Gmolensk .|5 105,50 | Bereinspank Hamburg 4 859% 
do. Rente = f = 1 8 —— Zürk, 400 3r.-Loofe «I fr. | 10840 | Orient. Eiſenb.-B.-Obl. : 100,25 | Warſch. Commerjbk, .| —_ 11 
do. Anleihe von — u. . / TEE TEE iaian-Aojlom . . 101,75 5 
56. 2 Orient Anleihe |5 | — Hu. III bis 1906 unk. 3¼ 101.00] Eiſenbahn - Stamm- und a „s [ Dannger Deimühle . 104,5 — Sorten. 
do. 3. Orient. Anleihe | 5 — | Pr.Bod.-Cred.-Acd.-Bh. | ½ — Siamm- Prioritäts-Actien. | Oregon Railw. Nau. Bos. 4 — do. Prioritäts-Act. 111,00 — Duhaten — 
do. Nicolai-Oblg. | 3 pen Pr. Centr.-Boder. 1900 | & 102,30 Div. 1896 Korth. Prior. Tien. 4 86,60 Neufeldt-Metallwaaren — 7 Sovereians . 20.363 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 188689 3½ 99,25 | Mainz-Lupwigshafen . 8 — do. Sen. Lien. 3 | 53,25 | Bauverein Pajjage . 90,80 |, Is | 20-Srances-SL. .. , .„ | 1623 
Poln. Liquidat. Pfbbr. 4 66,90 do. 1894unk.b.1900| 3½ 99,10] do. ul. — do. Pac. Lien. 6 — [AR. Omnidusgeſellſch. 199,75 12 Imperials per 500 Gr. 
Poln. Pfandbrieſe . ½ 67.70 do. Comml.-Obl. 37 99,10 Narienb.-Niawk. St.-Al. 2¼ Oreg. Nav. neue Bonds 3 82,70 | Gr. Berl. Pierbebahn | 389,75 15, Dollars 9 7% 1 
Italieniſche Rente 4 93,20 | P. Hun. -K.-B. XV. 3 102,20 do. do. St.-Pr.] 5 12350 —— | Berlin. Pappen-JFabria | 114,75 | 6° Engliſche Banknoten . . 20,36 
do. neue, ſteuerfr. 4 92,90 do. do. XIX. Königsberg-C rang. | — 146,50] Bank- und Induftrie-Actien. | DOperihtej. Eüenb.- B. 38,00 5 Fraſfſoſiſche Banknoten, . 81,15 
do. amor. S. Zu. . 20 St. 4 | 92,30 unk. bis 1905 104,49 | Oſtpreuß. Südbahn | 3 95,50 | Berliner Banz 112.00 6 Allgem. Ciehtric.-Gej. . | 267,00 | 13 De ierreichiſche Banknoten | 170,65 
Rumän.amort. Anleihe | 3 100,90 | P.5np.-A-B.XHl. 1 3 99,80 do. St.- Pr.. 5 120,00 | Berliner Kaſſen-Derein | 128,30 | 6½ | Hamb. Amer. Packetf. 121,0 8 |Ruifiihe Banknoten . | 216,85 


Täglich friſch bereiteten Ein gut erhaltenes (12604 


Preußiſche Hnpotheken-Actien-Bank. Die Ausgabe neuer Talons mit Dividenden- 
Die Herren Actionäre unſerer Bank werden zu der am E 


Sonnabend, den 26. Juni 1897, Vormittags 11 Uhr ſcheinen Maitrank, Rettungsbo 0 f 


ü i -von altem lieblichen Ober-Moſel für größeren Dampfer, Eichen⸗ 
ann viene Bitoritsacen see e geaen Oi Gelen ber und friſchen Kräutern, ſowie holz, in den Dimenfionen von 
fe 


1 alten Talons rem Bureau Heiligegeiſtgaſſe 84 Tammtlidhe andere 23—24“ Länge, 7° ge gewandt, zuverläffig und eine 
außerordentlichen General Verſannlung „„Deichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt- und Seebab⸗ ein- Sorten 775 55 "on "Behnie u. ie, für ein Äheres Fabri 1 noir 
Eee Bea an der Beneral-Berfammi Jan ge 7 5 a ſiehlt die Wei Nied chan fenſter- Decora ]P Brobbänkengaffe 25 per 1. 301 hal a 
wollen, desgleichen Bevollmächtigte derfelben, had en gema 7 WT we Lage on. (2758 Aa HT Rahe ine eiſtgerlge 
x fürs} Mittheilungen über therige 
unden e gimgaten dee dat Geor Metzing. Schaufenſter wer den gekauft Tuallchen anzufügen. 5 
Tammlung der Direction einzureichen. R Deutschendorf K (0 __Holmmarkt 22 bei Büttner. Aenne ‚inter 12605 an die 
Tages-Ordnung. Langfuhr Nr. 59, am Tach. leine D $ ton dieſer Jig 
Ergänzung des Beneral-Der ammlungsbelclufies ven n Märı 1897 2 ; 5 7 Ar aſſſgen Mittagstiih empfiehlt a erhalten de 
bac ele, e De neu austuachenden Acten auf Benönheber| U Fabrik für Sache, Pläne, Decken, wis. Ariser, e egg dee Hamburger 
Berlin, den 25. Mai 1897. Danzig, Milchkannengaſſe 27, — — En kiemes eilernes Geldfpin 
Die Direction. empfehlen: (12010 An und Verkauf. SICK IKT en Import-Haus 
. ̃ ̃— . ˙·˙» nenen Sommer- erdedecken 5 Im | 5 (it 12543 an die Cxpeb. b. Sig. erb.lfuht für den Cif.-Berkauf 
— — — Tun I 8 MW. audin k N von getrockneten amerikan. 


aus 5 Leinen- und Drell-Stoffen euch ta. in beſter Lale der Stadt; ‚Stellen Ge Gesuche Früchten, Nüſſen etc. einen 


nd Curus-ämedie, mit na ohne Bruftfi bei der Engros-Kundſchaft 


8 fte ndl. Villen a. d. Weſter⸗⸗ Junge er „Mann, eingeführten und beſt em- f 
DEF“ Ruh-Dechen ng! Mal. 2% il I ee ee 


Buchhalterin 


mit ſchöner Schrift, die durch⸗ 
aus firm in der dopp. Buch., b 


Sone N 
Das Concursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 


irſ vn in Gor:no, jetzt in Culmſee, wird, nachdem der in dem beendet hat, noch ir in Stellung, Sub efürd 
ae dg 4125 AR Deiember 18 angengmmene 10095 in allen Größen von M 3,00—4,50, . 1 id nf Jun = F 5 Rudolf 2 Hamburg. 
u rechtskräftigen Beſchluß vom ejember be- 8 npoinerencaptial jur 1, un - U. Deli 
Hätte it, bier durch aufgehoben. (12565 Einen Poſten beſchädigter Winter- „ Stelle für gute ſichere Grund- baden elch 


Strasburg, den 18. Mai 1897. 


N l Offerten unt. Nr. 12329 an di 
Könisliches Amtsgericht Pferdedecken, Nate, ek ee e Bears &6r AD liethge SER su ıche, he. | 
E 9 8 1 als Beeiien, 2 N haben zu ſehr Haus- und 7 >= 3 möblirte Simmer nebit 3u- 
illigen Breifen, 2—6 M, jum Ausverkauf geitellt. 3 Stellen Angebote behör, in beiter Gtadtgegend 
Bekanntmachung. Grundbeſitzer- - Berein. werd. v. hinderl. Ehepaar v. Jun 
Der —— DN 85 g — 5 r (un Geihäftsttelle Hundesafie 109. Jſucht 2. legal n 2941 5 —.— Unter Tr. 12430 an Die 
Solifäne an 2. Sunt 1897 bis, babin n 1898 n ca. 800 3 ol Das rühmlichſt bekannte und vielfah prämiirte Gute Brodſtelle. gas en ene Expedition dieſer er erbeten; 
t ſoll in Gubmilfion ausgegeben wer abrik ſuchen einen ht. 5 * 
ges Erlanger Ex portbier Zur ein gröheres Heizen] Expe dienten. te de Sup.n. 2 Damen 
vormals Gebrd ber- u. Uhrengeſchäft in Berlin xp 0 


Lieferungsluftige wollen ihre Offerten 2 und mit der 
Aufihrift Reif » Deren sel. Dr, bis 550 JU. 
le ie 9 Ori Nr = itets fri und fauberfterjwird ein Compagnon (Fachmann] Offerten mit t d mit Preisangabe unt. 
nent % fare n d e bee e e. e 
Sangenmarht Ar. 8 Curl JESKe, avis der Börtelun. sünftisen Berinsungen m M. Lövinsohn & Co., Zwei gut möblirte Zimmer 


„Gubmiſſton auf Petroleumlieferung“ 
bis zum 5. Juni er., Vormittags 12 Uhr, auf dem I, Bureau 
des De hierſelbſt einreichen, mojelbft auch die Bedingungen 
einzuſehen ſind. 


Danzig, den 22. Mai 1897. (12879 Generalvertreter für Detpreufen. (42580 verkaufen. Off. erb. u. W. M. Danzig. (12506 nebſt Stall 1 Pferd w. in der 
. Der Magiſtrat. CCC ͤ —?TT1.!.!.. ͤ ͤ D Ferren können lid T am 1 1 Re & Nahe äh ve, Ki Ja Kaſerne 
Te . — — — 4 ; Familientise - der kürsl, ausgel., eng. v unt 
frei gewordene Stelle eines 8 en-Nendant 2 betheiligen. Offerten * zu miethen geſucht. Off. 5 
beach inder 2 00 118 RER E 05 re & 185 . 6, Parterre. | alleinliegendes Gut, W Ba gaffe 15 im Geichäft erbeten. _ 
as penlionsberedhtigte jährliche Dienſteinkommen diefe 3233 ’ 
im auf 1500 M feltgeieht worden, neben welchem eine Mi 192 — In ihönfter Lage Weftoreuhens, Breitgaſſe 10, K Eng. Pat 


Au vermiethen U. 


2 . ca. 330 Morg. preuf; fehr 


ntihädigung von Pr M und R . 
3 155 20 Al ee 2 ae 99 Schi ne llochꝛ 


5 gutem Boben, @ebäuben u In 5 467055 Ju vermiethen p. 1. 17 
entar, iſt eingetretenen Todes- hur; 
e eee “ a ee Sinjährigen Brobedisnftieit fü a eee e m N hm Paar B Rus halber, unter günftigen|brandhehundigen (12498 Be a te 
au ER Binden eee Buchhalter. 310: 
on im fe ndigen Aaflendienfte erfahrene Be- 5 2 Hin 5 
Meter wol ben ihre mit Lebenslauf und Zeugniſfen verſehenen Seacche, Geihäftsitelle ber „Neuen West. 050 Näh. 


ewerbungen gefälligit binnen 14 Tagen 10 uns; einreichen. Kausthoc 3. II. Jeppe. 


erſönliche Vorſtellung nur auf Wunſch erforderlich. 
Tuchel, den 25. Mai 1897. 


in]. Offerten m. 3 hab Preis 
Mar n in phologr. und Vehallsanprüchez Baife Nr. 1 im Comtoir, 9515 


Ein ſſotigehen des flottgehendes, bei freier Station erbittet Milchkanneng. 2, 


dolph Lietz, in eine 


Doppelfhtafdecen. „M 88.800 
ted ern“ ca 
0 ist 


(12561 


\ iegewebe 
n iners, 9125 e 5 Mi größ heres Dein. | berrichnfll. Nehm 
— in u. außer dem Hauſe, nn jetz ſedt ante end 5 5 Materiali ten yon 5, au un — 
| 1 00. N el- K N f f Wunidh 6 IJimmern, 
dd . bade , En 


Schlaf- ober Sopha- in Danis ift unter sünftigen Be- 
Lee 1802 200, in den 

neueſten, Seagwollten, 

Zaegaleie 5 Feil ene 

Jae narbole 15 11 80 tern 

aar nu 

d Leine Wolle, 

E 861858 beliebige Farb. 


Comtare: eh  Comtoir: Hundegaffe 33,__ bei S. Anher, Vorſt. Graben 25. 
2 safe in Brodbänhengafie 43, 2 Tr., 


0 M erforderlich, (12576 Eins. Pfaffeng,, geräum. Wohn, 
ech unter 12576 an die k Lehrling FR W „v. 2008 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. Nah. daſelbſt. Behr 11007 Ui. 


lucht 5. Langgaſſe h, lage, 
5 Conditorei beſtehend aus 4 Simmern, Küche⸗ 
Ed. Erentzenberg. 


Speiſekammer u, allem 918638 
Pagenlackirer 


Auction 
mit deutſchem Kaiſerſect. 


Im Auftrage des Herrn Joh, Ick werden wir Freitag, 
gen 28. Mai 1897, Vormittags 10 Uhr, in feinem W „‚Reifehoffer, 


Adolph Cohn, 


Canggaife 1 1 


7. 
chäferei Nr. 12—13 25 M bis . feinſt. Genre, Nermaluntefſugtgg 


mit 
M 5,9 
25 vom ei hastn Zutkoffer, Haunend billig nur 
Kiften 93 en) deutſchen 8 19 . 
aiſerſect, Big u. Basbnsten alen, J. AB. mien ve untere 


angekommen per Dampfer „Lung“ in öffentlicher Auction meift-|Brief- u. Banhnotentaſchen 
bietend gegen baare Zahlung en n. un Pr (125 F ſchen, Waare gegen alle anderen 


Wir haufen gegen 9 
ſowohl große wie auch 
kleinere Poſten guter, 
geſunder 


zu vermiethen. 


bot an. wird 2 iſt die neu renovirte 3. Etage⸗ 
Siegmund Cohn. H. Döllner. Treſors und Beutel. 0 ande Billig Kranzfeigen. immer, reicht. Subchar und 
heit, verbun 1 


züglich. Qualität, ‚jelbi über- 
jeugt fein, Zur weiteren 
Sicherheit Nichtzuſagend 
Kaner zurück. G. Schubert 
Des Commandit-Befell 
9 I 25. l. Ehe (kein 
ſtra e * — 
Laden). (12482 


Ae 
Zur diesjährigen 


Vereidete Auctionatoren. KHolimarkt 17. 


finden N tigung [Garten für 950 M pro anno 
3 Angebote er. bei der elehtriichen Pe ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
1256 eldungen im Sauptbureau In Näheres parterre, 39 


Lanafuhr 7 
N ei end er iche Wohnung von 8 zu- 
ih 1 1 > Zum. 
„ u. Westpreußen ev. mern, Saal, hellem Entree, 
TA — 25 gut eingeführt, von 2 heibaren Bodenſtuben, 
Eiſerne Gestelle, weſche ſich zu einer Neiſlungsf. Fabrik (wollner [ comfort. Bade-Einrichtung, 
Gartentiſchen Fantaſiev.) p. ſofort, Juli oder Küche, Kammern, Keller, 


E 
. 


Otto 8, weber, G. m. b. H. 
in Radebeul-Dres den. 


Grosse 


Pferde - Auction 


zu Marienburg (Westpr.) 


Eine elegante herrſchaft⸗ 


x Oktober veſucht. (12569 Balkons, pp. nebit Garten- 
Bau- Gaiſon verwenden laſſen, find im Ganzen] Offerten unter N. 1569 an] antheil in meinem Haufe 
Am 31. Mai er., Vormittags 10 Uhr, oferire m bitigen Deeten | Srr any gr Barden. [mubeit mei, Wresiau. _ N ber “tr 3. Ansichten 


Singer Co. Act. Gef Fedeukende Sahrradfabrif IM 1% 
Dadpappen, Klebepappen, 8 ct. Ge. Pedtulende Fahrradfabrif, E 50 e. cb. 
beginnt die ne ae abgehobenen er Klebemafle, Gr. Wollwebergafte 18. Weiche genau ‚Sabrradin 


Theer, Carbolineum, airate eit. BeitgefteilmnFeder-| amerik. Modell | Nieferftadt 27 ff ein möbl 
19. Marienburger Pferde-Lotterie, prima Portland-Cement Mepoffiorſen n e arbeitet und wirklich hervor- Summer zu vermiet then. 
die 105 Pferde und 9 Equipagen zur Verloosung brachte. epofitorien, Tombänke, ragende Räder fehr billig liefert,] Heil. Geiltgaife 9, 3 Tr., ist ein 


1/4, ½. ½ Tonnen. 
N K 8 in ½, ½. Ya a Glashaften etc., div. Laden- ian für Danzig eventl. größerenſmöbl. tee u nn Mi 
4 2 rI BE E oose-General- ine 
= intze, bebit 5 5 90 0 0 


Mauerfieine, Grand, 
on lüchtigen, ſolventen 


gelöſchten Kalk, ſowie alle 
übrigen Bauartikel in jedem be.] u. Schaufenſtereinrichtung ie ſchersaſfe 66, 1 8 

a billig zu verkaufen (12594 Vertreter. dem eee u vermieiben, 
A W. Dubke, Langebrücke en a Anfragen sub]. L. 185 „„ 
2 aſt neu) zu ver ejor udo oſſe, Berli Tuck un er las 2 
Ankerihmiedegafte Nr. 18. [Fahrrad Nreigafſe d- velBrinenirahe i. (12566 le A. W. Aalzmann in i | 


